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Die Familienfeſte im Kniſerhanſe und der

Berliner Droſchkenkutſcherſtreik.
Das Kapitel vom ſozialdemokratiſchen Größenwahn hat

durch den während der Hoffeſtlichkeiten in Szene geſetzten
Streik der Droſchkenkutſcher eine intereſſante Bereicherung
erfahren. Man denke ſich folgende Situation: Eine unter
ſozialdemokratiſcher Führung ſtehende Vereinigung von
Droſchkenkutſchern will den Berliner Polizeipräſidenten
nötigen, eine im allgemeinen Verkehrsintereſſe erlaſſene
Polizeiverfügung, deren Notwendigkeit die Miniſter des
Innern und der öffentlichen Arbeiten erſt neuerdings be-
gründet haben, kurzer Hand aufzuheben. Die Verordnung
bedeutet für das Publikum Sicherheit gegen Gefahren an
Leben und Geſundheit und für die Droſchkenkutſcher einen
Zeitverluſt von einigen Minuten. Sie müſſen nämlich mit
leeren Droſchken den Potsdamer Platz umfahren. Wohlge-
merkt gilt die Verordnung nur für leere Droſchken; im
übrigen iſt der Potsdamer Platz auch für ſie nicht geſperrt.
den jahrelangen Schürereien und Hetzereien der ſozialdemo
kratiſchen Agitatoren war es nun gelungen, die Droſchken-
tutſcher und auch einen Teil der Droſchkenbeſitzer in eine ſo
hochgradige Erregung zu verſetzen, daß ſie beſchloſſen, durch
einen Generalſtreik die Aufhebung dieſer Verordnung und
einiger Paragraphen der Droſchkenfahrordnung durchzu-
ſetzen. Als die Macher der Generalſtreiksidee mit dem Plane
herausrückten, zu den Feſtlichkeiten aus Anlaß der Doppel-
feier im Kaiſerhauſe die Droſchken aus dem Verkehr zu
ziehen, wurden die Droſchkenfuhrherren denn doch ſtutzig
und ſie zogen ſich, wenn auch zögernd, von dieſer offenbaren
antimonarchiſchen Demonſtration zurück. Nun hatte der
ſozialdemokratiſche Verein der Droſchkenführer in Ver-
bindung mit dem gleichfalls ſozialdemokratiſchen Verband
der Handels, Transport- und Verkehrsarbeiter freies Spiel.
Unter Androhung von Repreſſivmaßregeln auf den Fuhr-
höfen bei eventueller Weigerung wurden die Kutſcher ver-
anlaßt, am Montag und Dienstag den Streik in Szene zu
ſetzen. Für die Mehrzahl der Berliner Droſchkenkutſcher,
die die Bedeutung dieſer Demonſtration ja bei weitem nicht
erkannten, war das ihnen gemachte Verſprechen maßgebend,
daß der Polizeipräſident, Herr von Borries, „klein beigeben“
müſſe, ſobald die Kutſcher nicht mehr anſpannten. Sie folg-
ten bis auf einige wenige dieſer Parole und verblieben auch
am Dienstag, dem Haupttage der Kaiſerfeſtlichkeiten, weiter
im Streik, nachdem eine Verſammlung ausdrücklich den Be
ſchluß gefaßt hatte, die günſtige Situation auszunutzen und
den Ausſtand der Droſchkenführer auch am Dienstag noch
durchzuführen. Es wurde natürlich in den ſtark beſuchten
Verſammlungen und in der Preſſe, die von Droſchken-
kutſchern abhängig iſt, behauptet, daß die ganze Demon-
ſtration keinen antimonarchiſchen ſozialdemokratiſchen
Charakter trage, und daß nur „rein zufällig“ der General-
ſtreik mit der Silberhochzeit des Kaiſerpaares und der Vex
mählung des Prinzen Eitel Friedrich zuſammenfiele. Aber
es gibt keinen Berliner, der naiv genug iſt, das zu glauben.
Hinter den Kuliſſen wirkten ganz andere Kräfte als in der
Oeffentlichkeit, und auch ſelbſt hier wurde der Schleier etwas
gelüftet, als am Dienstag der ſozialdemokratiſche Stadtver-
ordnete und Reſtaurateur Auguſtin in der Maſſenverſamm-
lung der ſtreikenden Droſchkenkutſcher einen Vortrag hielt.
Hier zeigte es ſich, daß der ganze Generalſtreik einen doppel-
ten Zweck hatte. Einmal ſollte der impoſanten Feier im
Kaiſerhauſe durch das Fehlen der Verkehrsmittel Abbruch
getan werden, und auf der anderen Seite wollte man die
Droſchkenkutſcher, die durch ihre Differenzen mit der Polizei
in kampfluſtige Stimmung gekommen ſind, für die ſozial-
demokratiſche Partei einfangen., Dieſen edlen Zwecken diente
die Rede des Herrn Auguſtin, der ziemlich unverblümt das
ausplauderte, was die anderen dachten. Welcher Ton in
der Streikverſammlung herrſchte, mag man aus folgendem
ermeſſen: Genoſſe Auguſtin ermahnte zu weiterem, unauf-
hörlichem Kampf für die „gute Sache.“ Er ſchimpfte auf die
jämmerliche Uniform der Kutſcher und ihre Degradierung.
„Fort mit der verdammten Uniform!“ rief er. „Fort mit
den ſchwarzen und weißen Zylinderhüten!“ (Toſender Bei-
fall Dann wetterte er gegen den Kapitalismus und gegen
einen Teil der Preſſe, die die „Bewegung“ nicht unterſtützt
Die Diskuſſion war dieſem Referat angepaßt. „Man be
handelt uns wie Zuchthäusler“, meinte einer derRedner, „aber
wir müſſen ſchreien wie ein Kind, das von Rabeneltern ge
mißhandelt wird; wir müſſen ſo laut ſchreien, daß die
Fenſterſcheiben am Alexanderplatz platzen.“ (Lauter Beifall.)
Einer erzählte, daß ein Miniſter Dienstag vormittag bei ihm
telephoniſch angefragt habe, ob er ſeine Droſchke ihm zur
Verfügung ſtelle. Die Antwort des Kutſchers lautete: „Sie
brauchen mich ja ſonſt nicht! Schluß!“ „Wir wollen nicht
länger Sklaven ſein! Wir wollen unſer Jdeal hochhalten!“
rief ein anderer Redner, indem er. hinzufügte: „Hoffentlich
wird nun der Kaiſer zum Polizeipräſidenten ſagen: „Mein
lieber Borries, mit Jhnen ſtehts mieß!“ (Lachen! Bravol)
Dann wurde gegen die 6 Kutſcher der Jnnung gewettert, die
zum Spalierbilden beim Einzuge gekommen waren. Jm
übrigen behält ſich die Verſammlung vor, nächſtens wieder zu

demokratie auch fernerhin kein Vertrauen entgegen.

demonſtrieren. Eigentlich ging der Plan dahin, das ganze
Verkehrsleben während der Feiertage lahm zu legen, und an
Anſtrengungen der ſozialdemokratiſchen Agitatoren nach
dieſer Richtung hin hat es wahrlich nicht gefehlt. Es iſt mehr
als Zufall, daß die große Proteſtverſammlung der Berliner
Straßenbahner, die von der Direktion die Wiedereinſtellung
von acht Gemaßregelten verlangt, auch auf die Feſtwoche ver
legt wurde. Man hätte auch hier ſicherlich von einer
Proklamierung des Streiks nicht zurückgeſchreckt, wenn nur
der Beſuch dieſer Verſammlung und die Stimmung eine
beſſere geweſen wäre. So mußten die Leiter des Straßen-
bahnverbandes mit ſaurer Miene erklären, daß ſie den
Kampf, d. h. den Streik auf eine ſpätere Zeit verſchieben.
Die Anſtrengungen von Seiten der Sozialdemokraten haben
alſo nur das Reſultat gezeitigt, daß die Droſchken bis auf
eine geringe Zahl am Montag und Dienstag nicht verkehrten,
während im übrigen alle Verkehrsmittel: Straßenbahnen,
Omnibbuſſe uſw. den Betrieb voll aufrecht erhielten. Die den
Droſchkenkutſchern ſeitens der Agitatoren gemachten Ver-
ſprechungen ſind dabei ſchmählich zu Schanden geworden.
Der Polizeipräſident denkt heute weniger wie je daran, das
allgemeine Verkehrsintereſſe gegenüber Sonderwünſchen zu-
rückzuſtellen, und auch die Wiederholung eines ſolchen
Demonſtrationsſtreiks bei einer paſſenden Gelegenheit wird
ihn nicht von ſeinem Entſchluſſe abbringen. Es verdient bei
dieſer Gelegenheit aber wiederum feſtgenagelt zu werden, daß
es die Sozialdemokratie iſt, die mehr und mehr verſucht, ſich
in alles einzumiſchen und alles nach ihren Wünſchen zu
regeln. Der ſchöne Plan, den Polizeipräſidenten und mit
ihm die ganze Staatsautorität in der Verkehrsfrage auf die
Knie zu zwingen, iſt natürlich mißlungen. Welch' ver-
ſchrobene Jdeenwelt muß es aber ſein, in der überhaupt ein
ſolcher Plan reifen konnte!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. März.

Silberhochzeits- Stiftungen.

Da unſer Kaiſerpaar den Wunſch ausgeſprochen hatte,
von perſönlichen Geſchenken zur Silberhochzeit abzuſehen,
hat ſich in der deutſchen Bevölkerung das Verlangen, die
Anteilnahme an der herrlichen Feier durch Errichtung von
gemeinnützigen Stiftungen zu erkennen zu geben, mächtig
geregt. Wenn in einigen Zeitungen ſchon jetzt eine Art von
„Ueberſchlag“ über die Stiftungen zur Silberhochzeit des
Kaiſerpaares gemacht wird, ſo iſt das jedenfalls verfrüht.
Bis jetzt läßt ſich auch noch nicht annähernd berechnen, welche
Summen zu dem erwähnten Zwecke von den Deutſchen auf-
gebracht worden ſind. Das geht ſchon daraus hervor, daß in
den Zeitungen die Angaben zwiſchen 216 und 9 Millionen,
welche den Geſamtbetrag der Stiftungen ausmachen ſollen,
ſchwanken. Das eine jedoch kann man als feſtſtehend an
ſehen, daß unſeres Kaiſerpaares hochherzige Ablehnung per-
ſönlicher Angebinde den Anlaß gegeben hat, für die Wohl
fahrt der breiten deutſchen Volksmaſſen Aufwendungen zu
machen, die weithin Segen verbreiten und das ſchönſte,
dauerndſte Denkmal für das vielgeliebte, im Silberkranze
prangende Herrſcherpaar darſtellen werden.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der vierte Sohn
des Kaiſerpaares, der zurzeit beim Erſten Garde-Regi-
ment z. F. Dienſt tut, wird im Oktober d. Js. nach Bonn
überſiedeln, um die dortige Univerſität zu beſuchen. Er ſoll
für den Staatsverwaltungsdienſt vorbereitet werden und
wird deshalb länger als ſeine älteren Brüder, der Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich, den juriſtiſchen und ſtaatswiſſen-
ſchaftlichen Studien obliegen und ev. auch ſpäter ſeine
Studien an einer anderen Univerſität vollenden.

Die deutſche Rechtſprechung und der Reichstag.
Der Reich stag ſetzte am Donnerstag die allgemeine Beſprechung

des Juſtizetats fort. Erſter Redner war der Abg. Porzig (konſ.),
der in einer großangelegten Rede ſich zunächſt dahin ausſprach, daß ſich
von den Juſtizgeſetz en die Konkursordnung am beſten, die Straf
prozeßordnung am ſchlechteſten bewährt habe in der Mitte ſteht die
Zivilprozeßordnung. Jn der Strafprozeßordnung müſſe der Sach
verſtändigenbeweis auf eine neue Grundlage geſtellt werden.
Jetzt ſei die Zeit gekommen, die Mitwirkung der Laienrichter
in allen Jnſtanzen durchzuführen dabei handle es ſich nicht
um Abſchaffung der Schwurgerichte, ſondern um ihre Umgießung
in eine zeitgemäßere Geſtalt. Das angebliche Schwinden des Ver
trauens zu unſerer Rechtſprechung gehe im weſentlichen auf unzuläſſige
Verallgemeinerungen zurück, und dieſe ſeien zu verwerfen, ſo notwendig
auch eine ſachlich ſcharfe Kritik der Gerichtsurteile ſei. Als Redner
unter allgemeiner Heiterkeit dem Abg. Stadthagen (Soz.) zugeſtand, er
erfülle das auf dem Jenaer Parteitage gegebene Verſprechen,
noch ruppiger zu werden, ſtellte Präſident Graf Balleſtrem
unter erneuter Heiterkeit feſt, eine ſolche außerhalb des
Hauſes abgegebene Erklärung eines Abgeordneten dürfe im
Hauſe nicht wiederholt werden. Abg. Lucas (nl.) bat, im
Reichstage nur typiſche Urteile zu kritiſieren, während Staats
ſekretär Dr. Nieberding auf die Frage der Entlaſtung des
Reichsgerichts zurückkam und erſt weitere Erfahrungen abzu
warten bat. Abg. S tücklen (Soz.) meinte, die heutige Recht
ſprechung ſei Klaſſenjuſtiz und deshalb bringe ihr die Sozial

Die Ge-
fängnisarbeit müſſe ebenſo entlohnt werden wie die Arbeit von
freien Arbeitern. Staatsſekretär Dr. Nieberding trat der

Behauptung entgegen, daß im deutſchen Arbeiterſtande das Ver
trauen zur Rechtſprechung allgemein geſchwunden ſei. Gegen
über der Parteilichkeit und dem Terrorismus der Sozialdemo-
kratie müſſe der urteilsfähige Arbeiter die Unbefangenheit der
Entſcheidungen unſerer Richter anerkennen. An Ehhrlichkeit der
Ueberzeugung und an Unparteilichkeit ſei der deutſche Richter
immer weit erhaben über den Richter im ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaat. Abg. Kirſch (Ztr.) ſprach ſich gegen die Er-
ſetzung der Schwurgerichte durch Großſchöffengerichte aus. Abg.
v. Dirkſen (Rp.) betonte, daß eine Verminderung der Zahl
der Duelle nur bei ſchärferen Strafen für Verleumdungen
möglich ſei. Abg. Kämpf (frſ. Vp.) forderte Vereinfachung
und Verbilligung des Wechſelproteſtes, was der Staatsſekretär
in Ausſicht ſtellte. Nach einer weiteren Rede des Abg.
v. Damm (wirtſch. Vgg.), erging ſich auch Abg. Heine (Soz.)
in ſchweren Anklagen gegen die Objektivität und Unparteilichkeit
der deutſchen Richter. Dem gegenüber ſtellte Staatsſekretär
Dr. Nieberding feſt, daß auch Abg. Heine lediglich einzelne
Entſcheidungen in mehr oder minder vorſichtiger Form verall-
gemeinert habe und proteſtierte gegen dieſe Art und Weiſe, die
deutſche Juſtiz herunter zu reißen. Wer für Ehrlichkeit und
Wahrheit eintrete, ſolle bedenken, daß Ehrlichkeit und Wahrheit
nirgends ſchwächer vertreten ſind als in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe. Darauf vertagte ſich das Haus auf Freitag.

Die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika. Die gemäß der Reſolution Sheppard vom 27. Februar
gewünſchten Regierungsmitteilungen über die zwiſchen dem
Staatsdepartement und dem Deutſchen Reiche bezüglich des Zoll-
tarifs getroffene Regelung oder Vereinbarung ſind nunmehr dem
Repräſentantenhauſe in Geſtalt der zwiſchen dem Staatsſekretär
Root und dem deutſchen Botſchafter Freiherrn Speck v. Sternburg
gewechſelten Schriftſtücke vorgelegt worden. Jn dem einleitenden
Schreiben ſagt Root, es beſtehe kein weiteres Abkommen über das
hinaus, was in dem Schriftwechſel zwiſchen ihm und Sternburg
vorliege. Jn einem Schreiben vom 16. Februar an den Bot-
ſchafter erörtert Root die Forderungen Deutſchlands nach Tarif-
änderungen und die Zugeſtändniſſe, die das Schatzamt zu machen
bereit ſei. Jn ſeiner Antwort hierauf ſagt Sternburg, Deutſch
land halte ſich durchaus die Schwierigkeiten der Vereinigten
Stanten bezüglich der Abänderung von Geſetzen gegenwärtig und
ſei willens, Amerika die Deutſchen Vertragstzollſätze bis zum
30. Juni 1907 zu gewähren. Es hoffe ferner, daß die beſtehenden
Härten und Schroffheiten der amerikaniſchen Hölle abgeſchwächt
werden würden und daß die Verhandlungen zu einem für beide
Teile befriedigenden Abſchluſſe führen würden. Jn ſeiner Ant-
wort hierauf erklärt Root, Präſident Rooſevelt werde unverzüglich
eine Proklamation erlaſſen, wonach Deutſchland die gemäßigten
Zollſätze der Sektion 3 des Dingley-Tarifgeſetzes zugeſichert
werden. Das Antwortſchreiben ſchließt: Jch bin ſicher, es könnte
keine aufrichtigeren und freundſchaftlicheren Zwecke oder ver-
nünftigere und offenherzigere Anſichten geben als diejenigen,
von denen die Vertreter der beiden Länder bei der Verhandlung
dieſes Gegenſtandes geleitet wurden. Jch habe das große Ver-
trauen, daß die Beibehaltung derſelben Haltung auf beiden
Seiten zu einem Abſchluſſe führen wird gemäß dem ſtarken Ver
langen nach wahrer Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und
dem amerikaniſchen Volke, das wir beide haben. Die Reſolution
Sheppard wurde darauf im Repräſentantenhauſe zur Beſprechung
gebracht.

Deutſch-ſerbiſcher Handelsvertrag. Das Belgrader Amts
blatt veröffentlicht das Geſetz über den Zuſatzvertrag von 1904
zum deutſch ſerbiſchen Handelsvertrage von 1892 und einen Ukas,
nach dem das Geſetz über den allgemeinen Zolltarif von 1904
am Donnerstag in Kraft tritt.

Der diesjährige deutſche Handwerks- und Gewerbe-
kammertag findet vom 3. bis 5. September in
Nürnberg ſtatt. Anträge zur Tagesordnung des
Kammertages ſind gemäß S 3 der Geſchäftsordnung des
Kammertages bis ſpäteſtens den 22. Juli der Handwerks-
kammer zu Hannover als Vorort des Kammertages zu über-
mitteln.

Reichsverband deutſcher Gaſtwirte. Die Satzungen des
Reichsverbandes deutſcher Gaſtwirte, der in einer in Berlin ſtatt
gehabten Konferenz von Wirteverbänden begründet worden iſt,
werden jetzt veröffentlicht. Der Zweck des Verbandes, der zurzeit
85 000 deutſche Wirte umfaßt, iſt „unter Wahrnehmung der
Selbſtändigkeit der Vereinigungen in allen denjenigen Fällen,
in denen allgemeine Intereſſen der deutſchen Gaſtwirte in Betracht
kommen, eine gemeinſame Vertretung der betreffenden Beſchlüſſe
gegenüber den Reichsbehörden, dem Reichstage, dem Bundesrate
und der Oeffentlichkeit anzuſtreben“.

Das Herrenhaus wird vom 8. März ab einige Plenar-
ſitzungen abhalten. Für die auf nächſten Donnerstag an-
geſetzte Beratung befinden ſich folgende Gegenſtände auf der
Tagesordnung: Lotterievertrag mit Oldenburg, Novelle des
Geſetzes betreffend die Gewährung von Wohnungsgeld-
zuſchüſſen, Entwurf zu einem Kreis- und Provinzial-Ab-
gaben-Geſetze. Dieſe drei Vorlagen ſind im Abgeordneten-
hauſe bereits durchberaten. Hierzu kommen noch der zuerſt
dem Herrenhauſe zugegangene Vertrag wegen Regelung der
Waſſerabfluß verhältniſſe an der preußiſch-niederländiſchen
Grenze und zwei Petitionen.

Die mitteldeutſchen Braunkohlenbriketts. Der Finanz-
miniſter und der Miniſter des Jnnern haben folgende Ver-
fügung erlaſſen:

Seit Jahren hat eine auffallende Zunahme der böhmiſchen
Braunkohlen Einfuhr ſtattgefunden. Andererſeits haben lang-
jährige Beobachtungen und Vergleiche zu einem für die inländiſche
Konkurrenz der böhmiſchen Braunkohle, nämlich für die



mitteldeutſchen Braunkohlenbriketts, günſtigen
Ergebnis geführt. Auch der Herr Miniſter für Handel und Ge
werbe hat ſich neuerdings in einem Gutachten dahin ausgeſprochen,
daß die Gleichwertigkeit der mitteldeutſchen
Braunkohlenbriketts mit der böhmiſchenBraunkohle kaum noch bezweifelt werden könne.
Es wird daher hierdurch im J ntereſſe der nationalen
Induſtrie beſtimmt, daß von den zu unſeren Reſſorts ge
hörigen Verwaltungsbehörden der Bedarf an Braunkohle bei ent
ſprechenden Preiſen möglichſt in inländiſchem Heizmaterial gedeckt
werde, und bei öffentlichen Ausſchreibungen von Braunkohlen
Lieferungen nicht nur ausländiſche Kohlen, ſondern auch die in
ländiſchen Braunkohlenbriketts Berückſichtigung finden ſollen.

Die Eröffnung des DortmundEmsKanals bis zum
6. März iſt, wie der „Hann. C.“ mitteilt, ausgeſchloſſen, da die
Arbeiten an der Rodder Schleuſe bis zu dieſem Zeitpunkte nicht
fertiggeſtellt werden können.

Aus der Zweiten heſſiſchen Kammer. Jn der Donnerstag
Sitzung der Zweiten Kammer teilte der Präſident zunächſt mit,
daß folgendes Antworttelegramm des Kaiſers an
ihn eingegangen ſei:

„Jch habe mich über die treuen Glückwünſche der iten
Kammer des heſſiſchen Landtages zu dem doppelten Feſttage
meines Hauſes ſehr gefreut und bitte Sie, der Kammer
meinen wärmſten Dank auszuſprechen. gez. Wilhelm I. R.

Das Haus trat ſodann in die Beratung des Etats für
1906 ein. Staatsminiſter Ewald erklärte, ſeine Berufung als
Staatsminiſter bedeute keinerlei Wechſel in der Politik der Re
gierung. Das neue Miniſterium werde in den Bahnen der
früheren wandeln. Vor allem werde die Regierung auch beſtrebt
ſein, in der Frage der Wahlrechtsreform eine Verſtändi
gung herbeizuführen. An dem durch die Verfaſſung feſtgeſetzten
Zweikammerſyſtem müſſe die Regierung feſthalten. Nachdem der
Miniſter noch des Gemeindeumlegungsgeſetzes, der
Frage der Gleichſtellung der höheren Lehran-
ſtalten und des Wohnungsgeldzuſchuſſes für
Beamte Erwähnung getan hatte, ſchloß er, indem er die Hoffnung
ausdrückte, daß es ihm gelingen möge, das Vertrauen des Hauſes
im gleichem Maße zu erringen, wie es ſein Vorgänger im Amte
allezeit genoſſen habe.

Der Weg zur Gnade. Kurt Eisner, einer der ge
flogenen „Vorwärts“Redakteure, macht den Verſuch, ſich mit
einer Broſchüre über den „Sultan des Weltkrieges“ heraus
zupauken, die Deutſchland die ganze Schuld an dem Marokko
ſtreit zuſchiebt und damit ſelbſt das Wohlgefallen des Herrn
Mehring erweckt. Das iſt das alte Mittel aller in Ungnade ge
fallenen „Genoſſen“!

„Genoſſen“ als Hofgänger ſcheinen in Baden jetzt in
Mode zu kommen. Die Mannheimer Volksſtimme“ ſchreibt:

„Der Reichstagsabgeordnete Dreesbach ſtattete geſtern, zwei
Tage nach der Geburt eines neuen Zähringer-Sprößlings, dem
Hofe einen Beſuch ab. Der Führer der badiſchen Sozialdemo
kratie kehrte mit dem beſten Eindruck vom Beſuch zurück. Es
darf wohl erwartet werden, daß der Gang unſeres Parteigenoſſen
bei (1) Hofe allgemein als Akt des Anſtandes zu betrachten iſt
und nicht als eine cause célèbre aufgebauſcht wird, wie es in
unſerer Nachbarſtadt Darmſtadt geſchah.“

Das Prunken des „Genoſſen“ Geck mit ſeinen „Er-
folgen“ bei Hofe ſcheint unter den badiſchen roten Partei
größen anſteckend zu wirken. „Die „Genoſſen“ im „Ländle“
ſcheinen auch nicht viel dawider zu haben. Aber wie ſteht
es im roten Hauptquartier? Schlafen Bebel und ſeine ketzer
richteriſchen Handlanger? Wirds ihnen nicht gruſelig, daß
im deutſchen Süden neben München noch ein zweites
„Capua“ für die roten Brüder ſich auftut, wo man bereits
von wadenſtrümpfleriſchen „Genoſſen“ reden kann? Die
„Deutſche Zeitung“ bemerkt gar nicht übel, die Großherzog-
lichen Herrſchaften würden ſicher ſehr erfreut ſein, daß ſie
beim „Genoſſen“ Dreesbach „den beſten Eindruck“ hiſter-
laſſen hätten.

Aus Rußland
Am 1. März fand in Zarskoje-Sſelo unter dem

Vorſitze des Zaren abermals eine Beratung ſtatt. Die
Prüfung der von der Kommiſſion unter dem Vorſitze des
Grafen Solsky ausgearbeiteten Entwürfe betr. die Reorgani-
ſation des Reichsrats und betr. die Neuordnung der Reichs
duma auf Grund des Manifeſtes vom 30. Oktober v. Js.
wurde beendet. Die Vorlagen wurden mit geringen Ab-
änderungen angenommen und werden demnächſt veröffent
licht werden.

Zum Raube in der Ruſſiſchen Staats
bank zu Helſingfors wird aus Tammerfors (Fin-
land), 1. März, ſeitens der Petersburger TelegraphenAgen-
tur noch gemeldet:

Die Polizei verhaftete auf dem hieſigen Bahnhofe
zwei Teilnehmer an dem Raube in der Ruſſiſchen Staats
bank in dem Augenblicke, als der Zug eintraf. Während des
Verhörs gab plötzlich einer der beiden Feſtgenommenen aus einem
Revolver mehrere Schüſſe ab, durch die drei Schutzleute
getötet wurden, und entfloh dann auf die Straße, wobei er
fortfuhr, Schüſſe abzugeben und zwei Perſonen darunter
einen Polizeiſekretär, verwundete. Jn dem Flügel eines
Gebäudes, in den der Räuber auf der Flucht gelangt war, ver-
barrikadierte er die Tür, zerſchlug das Fenſter und richtete an das
den Marktplatz füllende Volk eine rufſiſche Anſprache, in der er
erklärte, er ſei Sozialdemokrat, und um Hilfe bat. Die
erregte Menge verlangte hierauf die Freilaſſung des Räubers.
Zur Unterſtützung der Polizei wurde Feuerwehr requiriert. Jm
ganzen ſind neun Perſonen verwundet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn,

Verkehr mit Schlachtvieh.
Das Miniſterium des Innern hat verfügt, daß die Ein

fuhr und Durchfuhr von Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen
aus den Niederlanden in beziehungsweiſe durch die öſter
reichiſchen Kronländer nur mit von Fall zu Fall einzuholender
beſonderer Bewilligung des Miniſteriums des Jnnern und unter
den von dieſem feſtzuſtellenden Bedingungen ſtattfinden darf.

Serbien.

Der Zwiſt mit OeſterreichUngarn.
Die Skupſchting nahm nach längerer Debatte einſtimmig

das handelspolitiſche Ermächtigungsgeſetz ſowie eine von der Re
gierung gebilligte Reſolution an, in der die Regierung aufgefordert
wird, mit OeſterreichUngarn weder ein handelspolitiſches Pro
viſorium noch einen Handelsvertrag abzuſchließen, wenn nicht in
beiden die Veterinärkonvention enthalten ſei, bezw. die Ausfuhr
von Vieh, Geflügel und Fleiſchprodukten ſowie die Durchfuhr
derſelben unter günſtigen Bedingungen geſichert erſcheine.

Generalverſammlung des landwir hatten Haneruvereins
des Saalkreiſes.

III rDen zweiten Vortrag hielt rr Dr. Franck Ober
aſpachHalle über „Die Ergebniſſe der von der
Landwirtſchafts kammer innerhalb des Ver-
einsbezirks angeſtellten Kalkdüngungsver-
ſuch e.“ Die von der Landwirtſchaftskammer angeſtellten Verſuche
hatten, ſo berichtete der Vortragende, zum größten Teil günſtige
Erfolge, wie der Redner an Hand von Zahlen bei den verſchiedenen
Getreidearten, Kartoffeln uſw. nachwies, inwiefern ein günſtigeres
Ergebnis erzielt war; es gebe heutzutage nur noch wenig Land
wirte, die nicht davon überzeugt ſeien, daß die Kalkdüngung günſtig
wirke. Allerdings gibt es auch dwirte, die ſchon viele Verſuche
damit gemacht, aber keine Reſultate damit erzielt haben; es hänge
dies mit den mannigfachen Schwierigkeiten zuſammen, welche mit
dieſer Art der Düngung verknüpft ſind. Anſchließend gab der
Redner praktiſche Winke über die Art und Weiſe, wie die Kalk
düngung am beſten vorgenommen wird; es richtet ſich dies nach
mancherlei Umſtänden, der Bodenbeſchaffenheit uſw. Die Herbſt
oder Winterdüngung ſei im allgemeinen der Frühjahrsdüngung
vorzuziehen. Der eine Fülle nützlicher Ratſchläge und praktiſcher
Winke enthaltende Vortrag fand ebenfalls reichen Beifall, und in
der nachfolgenden Debatte wurden noch mancherlei Anfragen an den
Redner geſtellt, die zeigten, mit welchem Intereſſe dieſes Thema von
der Verſammlung aufgenommen worden war.

Zum Schluſſe ſprach Herr Direktor Be eck von der Zentral
Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchaftskammer über das Thema:

„Unter welchen Vorausſetzungen gewährleiſtet
das Federviehdie höchſte Renteſämtlicher land
wirtſchaftlicher Betriebe im Verhältnis zumAnlagekapitale unddemZeitaufwande Redner
führte aus, daß die Geflügelzucht zur Tagesfrage geworden ſei.
Man mache hierbei dem Großgrundbeſitz den Vorwurf, daß er einen
ſolch gewichtigen Faktor für die Landwirtſchaft noch nicht genügend
würdige. Maan ſtelle der deutſchen Geflügelzucht diejenige der Ver
einigten Staaten von Nordamerika, ſowie die von Dänemark ent
gegen. Das Verhältnis der Bevölkerung zu der Zahl der Hühner
betrage in dieſen Staaten 1:4,5, in Deutſchland 1:0,9. Man ver
geſſe dabei, daß in dieſen Staaten die Verhältniſſe weit günſtiger
liegen und ein Vergleich ſich hiermit nicht aufſtellen laſſe. Aber es
müſſen allerdings Mittel und Wege gefunden werden, dieſelbe
rationeller zu machen, als es bisher der Fall war. Die Land
wirtſchaftskammer bemüht ſich ſehr, die Landwirte ſtets
auf den Wert der Geflügelzucht hinzuweiſen und läßt ſeit
Jahren durch die ZentralGeflügelzuchtanſtalt in Cröllwitz mit
beſtem Erfolg Verſuche anſtellen, um den Landwirten mit brauch
barem Material dienen zu können. Nun wird geſagt, daß die von
der Anſtalt abgegebenen Bruteier nicht immer den Erwartungen
entſprechen. Daß nicht alle Eier brauchbar ſind, iſt nicht der Anſtalt
zur Laſt zu legen, dies liegt an den jeweiligen Verhältniſſen,
Witterung, Transport uſw. Im weiteren gab der Redner ſodann
Anleitung zur Durchführung einer rationellen Geflügelzucht, als
deren oberſte Richtſchnur für die betr. Perſon gilt: Luſt und Liebe
zur Sache. Genaue Buchführung iſt erforderlich. Redner führte
dann einige Beiſpiele an und gab Mitteilungen über die Rentabili-
tät der Geflügelzucht bei diverſen land wirtſchaftlichen Betrieben.
Zu einer rationellen Züchtung gehört die Feſtſtellung des Alters der
Tiere durch Anbringung von Fußringen mit Jahreszahl uſw. Als
gute Eierleger kommen für unſere Verhältniſſe in Betracht die reb
huhnfarbigen und weißen Jtaliener, beſonders für Güter mit Obſt
garten empfehlenswert, ferner für ſolche ohne Garten die Rammels-
loher und das ſog. Eröllwitzer Huhn. das auch ein gutes Fleiſch gibt.
Neben einer guten Fütterung iſt auch gute Wartung und Pflege
nötig, reinliche, luftige Stallungen. Redner veranſchaulichte ſeine
lehrreichen Ausführungen an zahlreichen Modellen von Hühner
Muſterſtällen, Legefallen, durch die die Leiſtung jedes Huhnes im
Eierlegen feſtgeſtellt werden kann, und dergl. mehr. Zum Schluſſe
kam Redner auf das beſte Hühnerfutter zu ſprechen, auf den Ver
kauf der Eier, der am beſten nicht nach Gewicht geſchehe, weil
dies zu umſtändlich ſei. Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen
mit dem Wunſche, daß die Geflügelzucht auch bei unſeren Land
wirten immer mehr Freude gewinne und den ihr gebührenden Platz
in der Landwirtſchaft einnehme.

Reicher Beifall Ilohnte den Redner für ſeine lichtvollen und
belehrenden Ausführungen. Da der vorgerückten Zeit wegen eine
Diskuſſion nicht mehr ſtattfand, ſchloß der Vorſitzende hierauf die
diesjährige Generalverſammlung, die wiederum reiche Anregungen
aller Art zu Nutz und Frommen der Landwirtſchaft gebracht hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen Frauenvereine

unſerer Provinz
hatte, wie bekannt, am 31. Auguſt v. Js. zu einer Sammlung an
geregt, um unſerem Kaiſerpagare anläßlich ſeiner ſil-
bernen Hochzeit eine Gabe darzubringen, die völlig der
ausgeſprochenen Willensmeinung des Jubelpaares und ins
beſondere dem landesmütterlichen Walten der hohen Protektorin
dieſer Vereine entſprechen ſollte. Die Anregung hat freudigen
Widerhall bei den Mitgliedern der Frauenvereine unſerer Pro-
vinz gefunden und es iſt möglich geworden, ſowohl an der
Kaiſerin Auguſta-Kinderheilanſtalt in BadElmen, wie an dem Magdeburger Auguſtenſtift
und an der Kinderheilanſtalt zu Halle a. S. je eine
volle Freiſtelle zu begründen, deren Beſetzung dauernd der
Kaiſerin zuſteht. Außerdem iſt ein erheblicher Betrag dem
Vaterländiſchen Frauenhauptverein zu Berlin überwieſen worden,
um einer von den geſamten Frauenvereinen der Monarchie ins
Leben gerufenen Stiftung zugeführt zu werden, die der Fürſorge
für Kinder im erſten Lebensjahre dienen ſoll. Der Verbands
vorſtand hat durch Ueberſendung einer Adreſſe Jhren Majeſtäten
Mitteilung von den erfolgten Stiftungen gemacht. Möge die
Gabe treuer Herzen aus unſerem Sachſenlande Jhrer Majeſtät
ſtets Freude bereiten! Sämtlichen Gebern aber gebührt der
herzliche, aufrichtige Dank aller derer, denen die Fürſorge für
arme und kranke Kinder am Herzen liegt

r. Canenag, I. März. (Das Grundgehalt der
hieſigen 2. und 8. Lehrerſtelle) wurde auf Antrag
der Stelleninhaber ſeitens der Gemeindevertretung von 1080 Mk.
auf 1200 Mk. erhöht. Die Erhöhung der Alterszulagen ſoll die
Aufgabe einer ſpäteren Sitzung ſein.

Lettin, 1. März. (Evangeliſche Bundesverſamm
lung.) Jn unſerer Zeit, in der Beiſpiele ultramontaner Anmaßun
und Unduldſamkeit wiederholt öffentliches Aergernis erregten, mu
7 evangeliſche Chriſt das Bemühen des Evangeliſchen Bundes zur

ahrung unſerer deutſch evangeliſchen Intereſſen dankbar begrüßen.
Daher ſei auf die am Sonntag, 4. März hierſelbſt ſtattfindende Ver
ſammlung des Bezirksvereins Osmünde aufmerkſam gemacht, für die
als Hauptredner der Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr
Lic. Bräunlich, gewonnen worden iſt.

Höhnſtedt, 2. März. e ſilbernen Hochzeitsfeier
des Kaiſerpagres.) Nachdem am Sonntag anläßlich der ſilbernen
e rit des Kaiſerpaares der hieſige Landwehrverein gemeinſchaftlichen

irchgang gehalten hatte, geſtaltete ſich auch der 27. Februar zu einer
würdigen Feier für das Kaiſerpaar. Abends 7 Uhr fanden ſich der
Landwehrverein, Geſangverein und viele Gäſte im Saale des „Gaſthofs
zur Weintraube“ zu einer Feier zuſammen. Ein gemeinſchaftlicher Feſt

eſang eröffnete dieſelbe. Ortspfarrer Leßer hielt die Feſtrede.
ſtgeſänge, ein Feſtſpiel, Anſprachen und Muſikſtücke wechſelten mit

einander in bunter Reihe ab.

S Nansfeld, T. März. (Die Verwaltung unſerer
Kreisſparkaſſe und Kreiskommunakkaſſe) iſt
vom heutigen Tage ab dem bisherigen KreisausſchußSekretat
Lom pa übertragen worden. Für die genannten Kaſſen ſind
beſondere Räume in Kreisſtändehaus eingerichtet und heute dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden.

S Helbra, 1. März. (Poſtverkehr. Schwerer
Unglücksfall. Viehverſicherungs vereinMit dem heutigen Tage hat die Fahrpoſt Mansfeld Helbra
Ahlsdorf ihren Betrieb eingeſtellt. Die Poſtſachen werden nun
mehr mit der Elektriſchen Fernbahn befördert und zwar nach
und von Helbra viermal täglich und nach und von Ahlsdorf
zweimal täglich. Der neunjährige Sohn des Einwohners
Bloßfeld aus Kloſtermansfeld fiel ſo unglücklich von der circa
50 ter hohen Schieferhalde des Schachtes „Lichtloch 81*
herab, daß ihm Hände und Geſicht, letzteres bis zur Unkenntlich
keit, zerriſſen wurden. Der Viehverſicherungsverein für Helbra
und Umgegend hielt am 26. Februar ſeine Generalverſammlung
ab. Es wurde beſchloſſen, den Mitgliedern pro Anteil eine
Dividende von 3 Mark zu zahlen.

Aus dem Harze, 1. März. (Wetterbericht.) Die
Wege zum Brocken ſind ungünſtig. Unterhalb des Gipfels
herrſcht Tauwetter, ſodaß die Schneedecke nicht hält und man öfter
einen halben Meter durchbricht. Dies hat zur Folge, daß auch die
Sportverhältniſſe nicht beſonders günſtig ſind. Für Sonnt
ſteht trübes, nebliges Wetter in Ausſicht und Schneefälle auf dem
Brockengipfel, in der Ebene dagegen Regen. Nach dem Torf-

haus ſind die Wege verweht, die Sportverhältniſſe aber gut.
Am Sonntag werden weitere Schneefälle erwartet. Aehnlich
lauten die Berichte vom Molkenhaus.

Hornhauſen Kreis Oſchersleben), I. März. (Teile
einer Kindesleiche) wurden in der Jauchegrube des
Bodenſteinſchen Hofes gefunden. Dieſelben müſſen ſchon längere
Zeit dort gelegen haben. Bisher iſt noch nichts in der Angelegen-
heit ermittelt worden.

Halberſtadt, 1. März. (Kommerzienrat Ernſt
Vogler Heute nachmittag iſt der Kommerzienrat Ernſt Vogler
nach längerem Leiden verſchieden. Ein geborener Quedlinburger, über
nahm er, wie die „Halberſt. Ztg“ meldet, am 1. Januar 1872 das
hieſige Sußmannſche Bankgeſchäft, das er unter ſeinem Namen zu
hoher Blüte brachte. Auch in der Oeffentlichkeit iſt er vielfach hervor
etreten.8 Halberſtadt, 1. März. (Wahl zum zweiten Bürger

meiſter.) Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der
Stadtrat Dr. Ehrlicher aus Deſſau zum zweiten Bürger
meiſter unſerer Stadt gewählt.

S Freyburg a. U., 2. März. (Hochwaſſer.) Jnfolge
Hochwaſſers ſteht das Triebwerk der hieſigen Holzſchleiferet ſtill,

Prettin, 1. März. (Kommunalſt euern) ſollen
im Jahre 1906,/07 erhoben werden je 100 Proz. der Staats
einkommenſteuer und aller Realſteuern.

W. Sömmerda, 1. März. Anläßlich der Silber-
hochzeit des Kaiſerpaagares) bewilligten die Stadtver-
ordneten die Sumnie von 5000 Mk. als Grundſtock eines Fonds
zur Errichtung eines Altersverſorgungsheims.

Vom Eichsfelde. 1. März. (Truppenübungs-
platz und Klerikalismus.) Jn welchem Maße ſich der
Einfluß des Klerikalismus auf allen Gebieten geltend macht und
wie er ſich auch kein Gewiſſen daraus macht, die wirtſchaſtlichen
Jmereſſen der Bevölkerung zu vergewaltigen, beweiſt die nach
ſtehende Mitteilung, welche die „Leipziger NNachricht.“ vom
Eichsfelde brinzen. Die Bevölkerung des Eichsfeldes hatte in Er
wartung vieler wirtſchaftlicher Vorteile vor drei Fahren den Plan,
den Truppenübungsplatz des elften Acmeekorps auf das Plateau
des oberen Eichsfeldes zu legen, mit Freuden begrüßt Aber der
katholiſche Klerus hintertrieb das Projeke, angeblich weil einige
Friedhöfe verſchwinden müßten und der unbedeutende Wallfahrts
ort bei Kreuzeber verlegt werden müßte; den berühmten Wall-
fahrtsort vom Hülfensberge aber hat vor einem Jahre die geiſtliche
Behörde ohne ſolche Gewiſſensſkrupel nach dem Kerbſchen Berge
verlegt, um das Dörfchen Bebendorf dafür zu ſtrafen, weil es
ſich in einer Rechtsfrage nicht ſchnell genug gefügt hatte Der
wirklibe Grund für die Ablehnung des Uebungsplatzes dürfte in
der Sorge zu ſuchen ſein, daß die katholiſchen Eichsfelder zu viel
mit proteſtantiſchen Soldaten in. Berührung kämen. Die Ent
täuſchung der armen Bevölkerung iſt groß.

Gerwiſch (Kreis Jerichow), 1. März. (Eine eigen artige
Hühnerkrankheity) iſt in der hieſigen Gegend aufgetreten Die
Hühner nehmen kein Futter zu ſich, magern ab und gehen zu Grunde.
Der kranke Zuſtand währt durchſchnittlich vier Wochen. An einer
Stelle ſind 20 Hühner der merkwürdigen Krankheit zum Opfer gefallen.

Schönebeck, 1. März. (Der Sandmannſche
Stadtpark) ging zum Preiſe von 150 000 Mk. in den Beſitz
des Herrn Lorenz, bisher Kantinenwirt der Zementfabrik, über

Magdeburg, 2. März. (Jn der Stadtverordneten
ſitz un g) wurde geſtern nach ſtundenlanger Debatte der von ſozial
demokratiſcher Seite geſtellte Antrag auf möglichſte Konzen-
tration der Krankenkaſſen mit erheblicher Mehrheit ab
gelehnt; die Erhöhung der Kurkoſtenſätze in den ſtädtiſchen Kranken-
anſtalten von 1,80 Mk. für den Tag auf 2,20 Mk. wurde mit ſehr
großer Mehrheit genehmigt.

n. Cöthen, 1. März. (Jn der geſtern abend abge
haltenen Sitzung des Gemeinderats) gelangte der
Etat des ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikums zur
Durchberatung und Annahme. Der Etat balanziert in Einnahme
und Ausgabe für das Sommerſemeſter mit 105 660 Mk. für das
Winterſemeſter mit 116 000 Mk. Die von der Elektrizitäts
Lieferungsgeſellſchaft in Berlin nachgeſuchte Genehmigung, das be

nachbarte Dorf Geuz an das Elektrizitätswerk
Cöthen anſchließen zu dürfen, wurde erteilt. Die bisher
tätig geweſenen Privat-Trichinenſchauer ſollen abwechſelnd im
Schlachthauſe beſchäftigt werden. Die AbſchlußzPrüfungen am
FriedrichsPolytechnikum finden in der letzten Märzwoche ſtatt.
Das Studienjahr ſchließt am 31. März, das neue Sommer-
Semeſter beginnt am 30. April.

Dresdeu, 1. März. (Der König von Württemberg)
trifft am 6. n 10 Uhr 26. Min. hier ein.Es findet großer militäriſcher Empfang ſtatt.r 1. März. (Blick auf das Schlachtfeld
von 1806.) Die Errichtung einer mehrere Meter hohen Aus
ſichtskanzel plant der hieſige „Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs“ in dem Gelände des Schlachtfeldes von 1806
(LandgrafenPlateau). Der Standort der Kanzel wird wahr

ſcheinlich nach einer Meldung des „Apoldaer Tageblatts“, die
obere Ecke des Waldes bei Krippendorf ſein, von wo die aus dem
unglücklichen Kriege bekannten Fluren der Orte Vierzehnheiligen-
KoſpedaRödigen bequem überblickt werden können.

W. Jnſelsberg, 1. März. (Bei dem fortwährend
niedergehenden Schnee) kann das Rennen des

üringer Winterſportvereins als geſichert angeſehen werden.
Hier herrſcht 4 Grad Kälte. Die Radelbahn nach der Grenz-
wieſe wird auch hergeſtellt. ſah dEiſenberg (S.-A.), 1. März. (Der Philoſoph vonRauda.) e von Meiningen hat dem „Philoſophen von
Rauda“, einem einfachen Bauerngelehrten namens Friedrich Theil re
dem Dorſe Rauda bei Eiſenberg, zu ſeinem 72. Geburtstage eine Spende

von 100 Mk. überwieſen. 4W. Remda, 1. März. (Der Truppenübungsplas
für das elfte Armeekorps.) Bürgermeiſter n
und Genoſſen petitionieren beim Reichstag, den geplanter

penübungsplatz für das elfte Armeekorps auf dem „SchönenTrup
Felde“ zwiſchen Rudolſtadt und Stadtilm anzulegen.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.) Zum

Genefiz unſerer vortrefflichen Primadonna Frl. Stoll ging am
Donnerstag die Wiederholung der „Walküre“ in Szene. Das Haus
war vollſtändig ausverkauft, und die Anweſenden bereiteten Frl. Stoll
Hvationen, die das Durchſchnittsmaß ganz erheblich überſchritten. An
Lorbeer und Blumenſpenden war nicht geſpart worden. Sie waren ſo
zahlreich, daß ſich die Bühne am Schluß des zweiten Aktes faſt in einen
Garten verwandelte. Frl. Stoll wird aus dieſen beredten Zeichen der
Liebe und Verehrung entnommen haben, daß ihr Wirken, welches ſich
immer durch Hingebung, Ernſt und Vollkommenheit ausgezeichnet hat,
bei unſerem Theaterpublikum auf Verſtändnis ſtößt. Die Kritik
darf dazu ausſprechen, daß dieſe Beweiſe allſeitiger Schätzung
ehr wohl verdient waren, daß Frl. Stoll zu denjenigen
günſtlerinnen unſerer Theaters gehört, die ſtets mit Erfolg beſtrebt
waren, ihre Leiſtungen ſo hoch als möglich zu ſteigern und dadurch
das Niveau der Vorſtellungen aufs glücklichſte zu heben. Alle ihre
Aufgaben hat die verehrte Künſtlerin ſtets mit Energie und Geſchick
angefaßt und dieſe Eigenſchaften, zu denen ſich mancher andere
Vorzug ihres Könnens geſellt, laſſen hoffen, daß uns Frl. Stoll auch
fernerhin noch manchen Genuß in ihrem Rollengebiet verſchaffen wird.

Der Totaleindruck der „Walküre“ war wieder außerordentlich
mächtig und äußerte ſich in lebhafteſter Beifallsſtimmung des
Publikums. Wahrſcheinlich galt der Applaus aber mehr dem Werke
als der Aufführung, denn leider läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe
Wiederholung des beliebten Werkes an ſehr vielen Schwächen krankte.
Ueber der ganzen Vorſtellung lag eine Mattigkeit des Ausdrucks, die
Herr Kapellmeiſter Tittel mit aller perſönlicher Aufopferung nicht zu
beſeitigen vermochte. Auf der Szene war man nicht in der richtigen
Gebelaune, ſelbſt die geſchätzte Benefiziantin ſchien unter irgend einer
Indispoſition zu leiden, und im Orcheſter herrſchte vielfach trübe und
unklare Stimmung. Hier wie dort wurden eine Anzahl menſchlicher
Gebrechen offenkundig, die gerade nicht dazu beitrugen, den Aufführungs-
wert des Ganzen zu erhöhen. Den Tiefpunkt des Abends erreichte die
Walkürenſzene des dritten Aktes, in der es bedenklich an Friſche
und Sicherheit mangelte. Auf Einzelheiten einzugehen, dürfte
um ſo entbehrlicher erſcheinen, als erſt unlängſt dieſes
Muſikdrama ausführlich beſprochen iſt. Eine Ausnahme ſei nur
Fräulein Sophie Wolf zugebilligt, die die Sieglinde
ſang. Fräulein Wolf iſt für das Fach der jugendlich dramatiſchen
Sängerin engagiert und erweckte auch durch ihre Sieglinde die beſten
Hoffnungen. Allerdings war ihre Leiſtung noch etwas ungleich. Am
ſchwächſten geriet der erſte Akt, in dem die Künſtlerin ſtimmlich nicht
genug aus ſich herausging. Bemerkenswert waren eine ganze Reihe
hübſcher Einzelheiten, mit denen Fräulein Wolf ſowohl Spiel als Geſang
gausſtattete. Dieſe Sorge um das Detail der Partie ſowie der Mangel
genügender Proben hatten wohl die Dame noch nicht zu einheitlicher,
groß ausgeführter Wiedergabe des Charakters gelangen laſſen. Sehr
viel beſſer geſtaltete ſich ihre Mitwirkung an den folgenden Akten, die
für das Talent, die Gediegenheit und den Fleiß der jungen
Künſtlerin das beſte Zeugnis ablegten. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
In der für morgen (Sonnabend) angeſetzten Aufführung des Schwankes
Der Weg zur Hölle“, deſſen grandioſer Erfolg ſich von Auf
führung zu Aufführung ſteigert, wird unſer Bonvivant, Herr
Kaufmann, die Rolle des Hugo Bendler zum erſten Male ſpielen,
Für dieſe Vorſtellung, welche bei Schauſpielpreiſen in Szene geht,
haben Beamtenkarten Giltigkeit. Als Volks- Vorſtellung zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 25 Pfg. iſt für Sonntag nachmittag
z Uhr die letzte Aufführung des hiſtoriſchen Luſtſpieles „Die
Brautſchau des Kronprinzen“ angeſetzt. Abends 7 Uhr
wird R Wagners Oper „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
zum erſten Male in dieſer Spielzeit gegeben. Das Hauptereignis
der nächſten Woche wird das am Freitag, den 9. März ſtattfindende
Enſemblegaſtſpiel des Königlichen Schauſpielhauſes in
Berlin bilden. Grillparzers gewaltiges Drama „Sappho“ wird
mit Frl. Roſa Poppe in der Titelrolle zur Aufführung gelangen.
Das Enſemble beſtreitet ſämtliche Rollen des Stückes. Die Einzel-
beſetzung wird nächſter Tage folgen. Am 9. März iſt das geſamte
Abonnement aufgehoben die Abonnenten genießen das Vorrecht auf
die gewohnten Plätze, wenn die Beſtellungen bis Dienstäg, den 6. d. Mts.,
der Theaterkaſſe gemacht werden. Da ſtarker Andrang zu erwarten iſt,
ſo iſt rechtzeitige Anmeldung von Nutzen. R. Wagners „Triſtan
und Jſolde“ iſt nun für Donnerstag, den 8. März, geſichert.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Vormerkungen zu der nächſten Aufführung von „Sherlock
Holmes“ ſind bereits jetzt ſo zahlreich, daß die Direktion ſich ent
ſchloſſen hat, das Stück für Sonnabend, den 3. März anzuſetzen. Es
iſt dies die 13. Wiederholung innerhalb von drei Wochen. Für die
nächſte Volks-Vorſtellung, welche zu den üblichen Einheitspreiſen am
Sonntag nachmittag 4 Uhr ſtattfindet, wird das Luſtſpiel Guſtav
Freytags: „Die Journaliſten“ (neu einſtudiert) zur Aufführung
kommen. Der Vorverkauf zu dieſer Volks- Vorſtellung iſt bereits jetzt
ein außerordentlich reger. Oskar Blumenthals Versluſtſpiel „De r
Schwur der Treue“ wird ſeine nächſte Wiederholung am Sonntag
abend erleben. Um für die Wiederholungen dieſer reizenden Novität
jede Störung auszuſchließen, hat die Direktion die Rolle der Claudine
mit Frl. Graben und Frl. Maylor beſetzt, und werden die beiden
Damen in Zukunft die Rolle abwechſelnd darſtellen.

Ueber einen Charlotte Wiehé-Vortragsabend in Berlin, wie
ſolchen die Künſtlerin am 6. März er. im Saale der „Loge zu den
fünf Türmen“ hier veranſtaltet, ſchreibt die „Kreuzzeitung“ am 23. d. Mts.
u. a.: Frau Charlotte Wiehé entwickelt eine erſtaunliche Vielſeitigkeit.
Die bekanntlich in Paris lebende däniſche Künſtlerin iſt den Berlinern
als Tänzerin, als Pantomimiſtin und als Schauſpielerin ſchon bekannt
am Mittwoch ſtellte ſie ſich auch als Liederſängerin vor, alles in
ſolcher liebenswürdigen Anmut verabreicht, daß man ihr mit Ver-
nügen zuhörte. Jm Vortrage iſt Frau Wiehé Meiſterin, namentlich
uf dem Gebiete des Heiteren und Drolligen. Jn den harmloſeſten
Sachen gab ſie ihr Beſtes und entfeſſelie einen ſich ſtetig ſteigernden
jubelnden Beifall, ſodaß ſie ſchließlich faſt jede Nummer wiederholen
mußte. Jhr Gatte H. Berény begleitete ſehr geſchickt am Flügel.

Liederabend zur Laute von Sven Scholaunder. Das Referat
mußten wir infolge großen Stoffandranges bis morgen zurückſtellen.

ärchite Zeiten zon hat m purthn
Am Sonntag Jnvocavit, den 4. März er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne.
Vorm. 14 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfsprediger
Deißner. Montag den 5. März, abends 6 Uhr: n neArchidiak. Pfanne. Freitag, den 9. März, abends 6 Uhr Paſſions
predigt; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergoltesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
19 Uhr: Obeirpfarrer Wächiler. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottes dienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindetgottes
dienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
htizoch, den 7. März, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Paſtor

er.

„Oſtbezirk: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.
Donnerstag, den 8. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 13; Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nach der
ad Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:

indergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Rietſchmann.

v Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Witte.
ach der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.

11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diakonus Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georaskapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr:
Derſelbe. Montag, den 5. März abends 8 Uhr Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe. Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr: Paſſtons
andacht Hilfspred. Schwahn.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 8. März,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
e Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm.111 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 4. und Mittwoch,
den 7. März, abends 8 Uhr: Religibſe Verſammlung Rudolf-
Haymſtraße 37. Mittwoch. den 7. März, nachm. 4 Uhr Prüfung
der Konfirmanden Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Sonnabend, den 3. März, abends 6 Uhr Vor
bereitung Konſ.-Rat D. Goebel, Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Beelitz. Nach der Predigt Kommunion Konſ.-Rat D.
Goebel. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konvikisinſpektor
Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Freitag, den
9. März, abends 6 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal
Dompred. Lie. Lang.

Magdalenenkapelle: Mittags 12 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt mit Beichte und Abendmahlsfeier Konſ.-Rat Prof. D. Hering.

Garuiſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Günther. Dienstag, den 6. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch den 7. März abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbo. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfsprediger
Schuckert. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Freitag den 9. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor von Broecker.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12.
Mittwoch, den 7. März, abends 8 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt in
der Kirche Pfarrer Bach. Donnerstag, den 8. März, abends
84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9p Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhanus: Vorm. 10 Uhr: Sup. a. D. Pbhiller.
den 9. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor

ordan.
u St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Paſtor Meltzer. Mittwoch, den
7. März, nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Neuhaus.
Die Bibelbeſprechſtunde fällt während der Paſſionszeit aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche Derſelbe. Mittwoch, den 7. März, abends 6 Uhr Paſſions
andacht Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Ubr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 9. März, abends 74 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Kreu;wegandacht. Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Prediatgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J. Die
Evangeliſations-- Verſammlung Sonntag abend 8 Uhr fällt aus.
Die Bibelſtunde Dienstag abend 8 Uhr fällt aus. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Allge
meine Blaukreuzverſammlung Donnerstag abend 8 Uhr fällt aus.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
H. Schmisedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nizſchke.
Diemitz Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 94 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Abends 8 Uhr
Elternabend der Sonntagsſchule. Mittwoch, den 7. März, abends
8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evan geliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 78 Uhr:
Eangeliſationsvverſammlung Pred. M. Stemmler. Dienstag, den
e März, abends 81 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglinasverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Uklrichs
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins-
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr; Montag abend 84 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8-- 10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein Mon
tag, den 5. März, An der Moritzkirche 6.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. r rauen
vereine: I. Grupye: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. ruppe

Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähvrerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Ubr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor

aßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſtusſtr. 38/39; Paſtor
iſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend

8 Uhr Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10 Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend

248 Uhr und Mittwoch abend 8. Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend 74 9x Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Montag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Bibel- und Schriften-Verein:
Dienstag abend 8x Uhr Kl. Klausſtraße 12. Anſprache des Vor
ſitzenden. Geſchäftliche Beratungen. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.
Donnerstag den 8. März abends 8 Uhr: Verſammlung der
konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Montag, den 5. März, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Schuckert.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
ünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
emeindehauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag

abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Armennähverein:
Freitag Verſammlung im Gemeindehauſe Ablbrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 48--10 Uhr
Herderfir. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntog
abend 8 Uhr Sovphienſtr. 24 T. Miſſionsnähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p. Kirchenchor: Donners
tag abend 8-10 Sophienſtr. 24.

Zu St. BVartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8- 10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3--7 Uhr, Dienstag abend von 8--10 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (ältere Abteilung Sonntag abend 8 Uhr, Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
Kaffeegarten

Diemitz: Donnerstag, den 8. März, abends 8 Uhr Uekung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. März 1906.

Aufgeboten Der Tiſchler Paul Lippert, Torſtr. 30 und Roſa
Röttger, Diemitz.

Geboren Dem Geſchirrführer Matthias Wozny, Steg 3, S. Panl.
Dem Schloſſer Oskar Frenzel, Bäckerſtr. 3, T. Elſa. Dem Reſtaurateur
Paul Wentzke, Magdeburgerſtr. 25, T. Charlotte. Dem Schmied Reinhold
Frommhold, Grünſtr. 27, T. Elſa. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Jaenicke, Charlottenſtr. 13, T. Luiſe. Dem Packer Friedrich Witt,
Forſterſtr. 39, T. Eliſe. Dem Schloſſer Hermann Blume, Bernhardy-
ſtraße 7, S. Hermann. Dem Brauer Ludwig Fiſcher, Wörmlitzerſtr. 94,
T. Margarete. Dem Rollkutſcher Joſef Greger, Kaulenberg 2, S.
Kurt. Dem Handarbeiter Hermann Dittrich, Dryanderſtr. 25, T.
Gertrud.

Geſtorben Die Ww. Amalie Rollert geb. Lüdecke, 57 J., Land
wehrſtr. 15. Des Guts-Oberinſpektors a. D. Franz Schütze T. Edith,
1 Woche, Rudolf-Haymſtr. 31. Des Geh. Baurats Emil Reuter Ehe-
frau Alma geb. Müller, 64 J., Thielenſtr. 1. Des Privatmanns Karl
Ferkel Ehefrau Amanda geb. Bickel, 52 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Karl Barthel, Lankwitz und
Selma Röder, Halle a. S. Der Zahntechniker Emil Thiele, Leipzig
und Wilhelmine Pflug, Leipzig Schleußig. Der Bergmann Auguſt
Wölfer und Luiſe Koska, Hergisdorf. Der Friſeur Heinrich Hahn,
Harzgerode und Klara Pfau, Schwittersdorf. Der Aetzmaler Guſtav
Brandt, Halle a. S. und Klara Roſenowoski, Danzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. März 1606.
Aufgeboten Der Sergeant im Füſ.-Regt. Nr. 36 Karl Rädiſch,

Deſſauerſtr. 70 und Emma Ehrlich, Kronprinzenſtr. 3. Der Zigarren
fabrikant Wilhelm Schmidt, Mansfelderſtr. 10 und Olga Campaner geb.
Meyer, Gr. Wallſtr. 28.

Eheſchließungen Der Verſicherungs-Jnſpektor Gottlieb Czamperla
Wittekindſtr. 43 und Klara Suſt, Richard-Wagnerſtr. 27.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Franz Hedel, Wörthſtr. 6, T. Elſe.
Dem Kaufmann Paul Krug, Henriettenſtr. 39, S. Herbert. Dem
Modelltiſchler Franz Sturm, Seebenerſtr. 42, Zwillingsſöhne. Dem
Geſchirrſührer Ferdinand Naumann, Böckſtr. 9, T. Luiſe. Dem Werk-
meiſter Rudolf Köppke, Burgſtr. 59, S. Rudolf. Dem Maurer Otto
Hutans, Wittekindſtr. 32, T. Martha. Dem Gaſtwirt Hermann Kluge,
Trothaerſtr. 15, T. Martha. Dem Arbeiter Albert Thielicke, Körner
ſtraße 22, S. Willi.

Geſtorben Des Modelltiſchlers Franz Sturm Zwillingsſöhne,
Seebenerſtr. 42. Der Tiſchler Walter Richter, 25 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 70. Der Bergarbeiter Johann Dutka aus Holzweißig, 20 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

T W T T TNeigung zu Blutandrang nach dem
Gehirn. Personen mit etwas opulenter, qualitativ und
quantitativ zu reichlicher Kost, mit anstrengender, auf-
reibender Geistesarbeit, mit einer Körperlich oder seelisch
erregenden Beschäftigung, aber ungenügender Körper-
bewegung, leiden häufig an Congestionen nach dem
Kopfe. Diese sind besonders bei reichlichem Fettansatz,
Kurzem Hals, sichtbaren Aederchen des Gesichts, Schwindel,

Nasenbluten, Ohrensausen etc. nicht gleichgiltig. Alles
dies spricht für Blutandrang und mabhnt dazu, rechtzeitig
vom Kopfe abzuleiten. Dies geschieht zweckmässig durch
öfteres Abführen, zu welchem Behufe man sich des
Hunyadi Jänos Bitterwassers, seines zuverlässigen
Effekts wegen, mit bestem Erfolge bedient. Als Dosis
genügt für Erwachsene gewöhnlich ein Weinglas voll
früh nüchtern und nicht zu kalt genommen. (3076

Köchinnenklage: „Geplagte Weſen ſind wir! Sind wir hübſch,
ſo mag uns die Frau nicht ſind wir häßlich, ſo mag uns der Herr
nicht. Kochen wir ſchlecht, ſo werden wir entlaſſen kochen wir mit
„Maggi“, alſo gut, ſo bleibt für uns nichts zu eſſen übrig



R. S. G. Stadibahn alle.
Sommer Fahrplan 1906.

Abfahrt der
erſten letzten

Wagen
Linie I mit III Steinweg Artilleriekaſ.

von der Artilleriekaſerne 69 Uhr früh 118 Uhr abds.

vom Steinwege G rLinie II Hauptbahnhof- Hettſtedt. Bhf.

vom Hauptbahnhofe In 1115vom Hettſtedter Bahnhofe Acte II
Linie IV Hauptbahnhof-Wittekind

vom Hauptbahnhoſe s 118von Wittekind 609 11Als Sonderwagen fahren zwiſchen Hettſtedter Ba nhof und Zoologiſchen Garten ab Hettſtedter Bahnhof e
90 Uhr vormitt. und letzter Wagen 897 Uhr abends ab Zoologiſchen Garten erſter

Wagenfolge auf ſämtlichen Linien alle 6 Minuten.
Nach Schluß des fahrplanmäßigen Dienſtes fah

ab Hauptbahnhof. 1127 Uhr ab Steinwe
Artilleriekaſerne In Wittekin

Gültig vom 16. März.
Abfahrt der

erſten letzten
Wagen

Linie V Wittekind-- Trotha
an von Wittekind 558 Uhr früh 102 Uhr abds.

Wochentagen Trotha 6 1028an von Wittelind l10Sonntagen Trotha G oLinie VIHauptbahnhof- Böllbergerweg

vom Hauptbahnhofe t 112
Böllbergerweg 612 1122

ter Wagenagen 9* Ühr vormitt. und letzter Wagen er Uhr abends

ren die letzten Wagen bis zum Steintor:
113 Uhr ab Hettſtedter Bahnhof 112 wr
117 Böllbergerweg 1120m Aülgemeine Flektrizitäts Geseilschaft Statbahn l ünlo

wolle in Ballenund anneh Gr. Märkerſtr. 23.

Vold-
fische!

echte ütalienische,
heute eingetroffen,

Satzkarpfen und
Satzschleie

Ende dieſ. Monats lieferbar,
off. zu niedrigſten Preiſen
Friedrich Krahmer,
Fluß u. Seefiſchhandlung,

Fiſcherplan 3.
Haben Sie ſchon [3067é An Wolle c e Ottoprobiert bei

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

wj inter G tiWringmaschinen r ges
Erſatzwalzen am Lager. 13046

205.

Bedienung und bitten

Kästner

Theodor Domann, A. W. Haase,
Hilmar Kaufmann,

3 Verein Hallescher Iöbeltransporteure.

Die unterzeichneten Fürmen empfehlen sich bei bevorstehendem
Vmzuge den geehrten Herrschaſten unter Zusicherung sorgrfältigster

um rechtzeitige Bestellung.

C. H. Kretzschmar,
Co., Albert Lange,

Friedrich Jung,

Wilh. Lippert,
8 Gustav Reuter, Ghristian Storz, Zilimann Lorenz.

[3087

August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.
Speisekartoffeln,

Up to date. Magnum bonum à2,50 Mk.,
Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk.,
Salat 4 Mk., liefert frei Haus

Rittergut Queis. [3049
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
Burghaus, Weidenplan 27.

Dezimalwagen, h
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Kinderwagen,
Sport wagen und Leiterwagen,

nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

i Theodor Lühr. Halle a. S
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Leipzigerstrasse 94,
*9 neben M. Sohneider.

[3065
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntvpis-

nahme, dass mein Reisender Herr W. A. Trautloff

von mir entlassen ist. [3063Deutsche Papierwarenfabrik u. Druckerei
Hermann Kuhnt. Fernruf 1270.

ealschule mit Alumna
Blankenburg a. Harz auch f. Schüler des

Gymn. Berecht. z.
einj -freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

3045] und gesunder Lage.

Provinzial- Gesangbüecher

in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden, in Oktav- und
Taſchenausgabe empfiehlt preiswert [2717

Alhin Hentze, 9

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Zriketts Brennholz
J fubrenweise frei Ge- fein gespalten und
J lass, auch zentner- in Bäündel ge-
weise ab Lager bunden

Häcksel
und Heu

in

gesunden Qualitäten

BRrennholzabrſälle und Sägespäne empfehlt(eonras Edoel, Wiesenstrasse 2-
am Hettstedter Bahnhof.Veea Brennholzspalterei und Polen

Von Sonntag, den 4. ds. Mts. ab
habe ich eine Auswahldäuiſher und holſteiner

Acker u. Wagenpferde.

Chr. KörberS Dorotheenſtr. 7 Telephon eEine große Auswahlbelgiſcher u. AÄrheitspferde
däniſcher

ſteht e zum Verkauf.
alle a. S. Gaſthof Grüner ſ.

Von heute ab ſtehenW hohtragende und ſriſcmilcende

„Kühe mit Kälbern
e bei mir preiswert zum Verkauf.W. WVeumeister. Cönnern.

S

des Aesthetikers

Emil Mauerhof
8 Uhr abends im Auditorium max. (XVIII) der Universität.

Die Grundidee in Goethes „„Faust“.
Ibsens weibiiche Idealgestalten.

Dienstag, 6. März
Sonnabend, 10. März:
Dienstag, 13. März:
Freitag, 16. März:
Dienstag, 20. März:
Freitag. 23. März:

Die Probleme in Hamlet.

Heinrich von Kleist.
Das naturalistische Drama.

r C b

Karten zu den Vorträgen in der Buchhandlung des Herrn
Albert Neubert, Poststr. 7

1. Dauerkarten zu sämtlichen Vorträgen à 6 II., für Schüler à 8 II.
2. Tageskarten à 1.,50 M. für Schüler à 75 pt.

6 literar- wissenschaftliche Vorträge

Was also sprach Zarathustra (Nietzsche)?

2848

Zum Beſten der „Leſehalle““
wird am Sonnabend, den 3. März, von 5--6 Uhr in derAula der höheren Mädchenſchule (Alte Promenade)
Frau Dr. Hamilton-Pringsheim einen öffentlichen Vortrag

für Herren und Damen
„Die Amerikanerin und ihre Stellung im Stagte“

halten. Eintrittsgeld 1 Mark. [2840

Sonnabend 5 U. Ueb. Volksschule.
Letzte Uebung am Klavier. (3058

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,
Karlstrasse G.

Zehn Klassen. Weiteste Lehrziele.
Unterstufe mit beschränkter Unterrichtszeit bei beschränkter

Sechülerinnenzahl.
In der ersten Klasse Können junge Mädehen an einzelnen

Fächern teilnehmen
Anmeldungen nimmt täglich von 11--12 Uhr eutgegen

3050) die Vorsteherin Emma Seyädlitz.

erechtigte Landw. Schule
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Marienberg

Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. Aufnahme in
allen Klaſſen. Landwirtſchaftsſchule (nur e
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. K urſusBerechtigung es einj. freiw. Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule
(ohne fremde rachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsn an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.

Direktor

Feht bayerische
Loden- Pelerinen

(wasserdicht)

Prof. Dr. Kremp.

für Herren, Damen und Kinder
empfiehlt sehr preiswert

I. Schnee Nachf..
Gr. Steinstrasse 84.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658,

(3071

mässigen Preisen:

BRrüss. Poularden,

Teltower Rübchen,

Dutzend 40 Pfg. 55 Pfg.

Wir owpfehlon in nur ſeinster Ware und zu r

1906 er Hamburger Gänse und Fnten,

steyr. Puterhähne
Hennen, Kapaune, Poulets und Kücken,
Ssuppenhühner, Perlhühner, Fasane, Rirk.
Wwiid, Hasel- und Schneehühner, Renntier-

rücken, Rehrücken- und Keulen.
Frische franz Trüffeln, engl. Salatgurken,
Cſranz. FEndivien u. Kopfsalat, Radiese, eng

Sellerie, Artischocken, TomatenPrachtvolle Ananas und Tafeläpfel,

Süsse saftige Apfelsinen

[3090

und

Görtzer Maronen.

70 Pfg. 90 Pfg.
100 Stck. 3,25 4,25

Beste Messina-Zitronen,
Dutzend 0,50 Pfg., 100 Stück 4,00.

5,50 7,00 F

Chalotten Leberwurst

Allerfeinste Braunsch. Schlackwurst
v Thür. Cerv. WurstBraunsch. Leberwurst
v Thüringer Rotwurst

grösste Delikatesse)

Braunschweiger Gemüsekonserven
und rheinische Kompottfrüchte

zu besonderen Vorzugspreisen.

Pfd. 1,60
1.,60

1,10
v 1I,10

(Kalbsleberwurst,

v 1,40

Wir bitten die Auslagen
Schaufenstern zu beachten.

und Preise in e

Poſe 8 Zroskowski.

J

ſyg Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 3. März, abds. 8:
3. 13. M. Sherlock Holmes,
Erlebniſſe eines engl. Detektivs.Sonntag 4 Uhr nachm. Extra-Vorſt.

60, 40, 20 Pfg. Die lournalisten.
Abds. g. ber Schwur der Treue.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner

Volks Theaters.
Direktion:

A. Raum u. H. Prang.
Zum erſten Male

in Halle!
Novität! Novität!

„Japan's
Frauen Paradies“

oder (3044
„Tünnes auf der
Liebesinſel“,

große Ausſtattungspoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Bildern
von A. Leupold und H. Prang.

1. Bild
Köln a. Rhein.

2. und 3. BildJapan auf der Jnſel
O Kko-sierien.

Halle o 9
lacht wieder

o 99 9 9 Tränen
J

Einzelunterricht
ür Herren und Damen in Schön-h Rechnen, kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [3068
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Jüngeren Arzt
als Teilhaber für eine Physikal.
Heilanstalt in Ieipziggesueht.
Beste Gelegenheit z. Begründung
einer einträgl. Praxis. Ertorderl.

Ipollo- Theater.

Stadttheater in Halle g.
Sonnabend, d. 3. März 1906268. V. i. Ab. Veamtenk. gilt. 4. Viert.

Zum 4. Male
Der Weg 2ur Hölſie.
Schwank in 3 Akten v. G. Jadelburg.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſone n:

Emil Dornwald Fritz Berend.Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner
Tilly 'Bendler, ihre

Tochter
Hugo Bendler, deren

Mann Kaufmann.
Arthur Gernau W. Dohme.
Lola Cornero H. Hollmann.

H. Hallwill.

Durino R. BrunoFramelli Alois N
Marlen M. BrandowGraf Barakoff J. Heinz
Bayer Nonnenbruch.
Joſef M. Krüger.Marie N. WaldenÜlrich Gröber C. Stahlberg
Martha A. Saldern.Ort der Handlung Berlin
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. 3041

Sonntag, den 4. März 1906,
nachmittags 3 Uhr:

7. VolksVorſt. zu kl. Einbeitspreiſen
von 60, 40 und 25 Pfg.

Zum letzten Male
Die Brautschau des Kronprinzen.

Abends 7 Uhr:
169. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Die e von oer
ſadn

Dir.: Otto Herrmann
Gaſtſpiel

des Wiesbadener

OperettenEnſembles.

Direktion Emil Nothmannn.

„Durehlaueht

Balievehen'

Große Operettenpoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten
von Jul. Frennd. Muſikvon Victor Holländer. 8
Im Berliner Metropol-8

Theater über 300 Mal

a

Kapital 25 000 Mk. Gefl. Otfert. i 2043 6a 004 en e Bepeo. auſgeführk. 30438
d. Zeitung erbeten. [2969 09000990
Apfelsinen

und Zitronen
für Wiedervererſer u. im ein

ber. Barih ſe

Veortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhüitnisse auf alle Plitae
der Welt erteilen sehr gew rissenhatft

Beyrich Greve,
II all S., 3009internationales Auch mnitsdrre

Gr. Ulrichstr. 42. 2144ernspr.

Mit 2 Beilagen.

J

A

Volksſe

ſeinem
wiſſenſ
tätig
der Ak
1848

Zeit d
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Sonnabend Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

3. März 1906:

ür Anhalt und Thüringen.
r

Geſchichtskalender.
3. März.

Am 3. März 1806 wurde in Leipzig der Naturforſcher und
Volksſchriftſteller Emil Adolf Roßmäßler geboren. Neben
ſeinem Studium der Theologie beſchäftigte er ſich eifrig mit Natur-
wiſſenſchaft. Nachdem er drei Jahre als Lehrer in Weida (S.W.)
tätig war, übernahm Roßmäßler eine Profeſſur der Naturgeſchichte an
der Akademie für Forſt- und Landwirte in Tharandt bei Dresden.
1848 wegen Hochverrats angeklagt, aber freigeſprochen, wurde er kurze
Jeit darauf in den Ruheſtand verſetzt. Seine naturwiſſenſchaftlichen
Studien veröffentlichte der Naturforſcher durch populäre Aufſätze in
vielen Zeitſchriften. Weiteſten Kreiſen iſt Roßmäßler bekannt durch
die Herausgabe der Zeitſchrift „Aus der Heimat“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. März.

Finanzkommiſſion. Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion hielt
geſtern eine Sitzung ab, in der der Kämmereihaushaltsplan
zu Ende beraten wurde, und zwar die Kap. 13, 15 und 16 (Bauweſen,
Straßenbeleuchtung und Anlagen). Beim Bauweſen wurden verſchiedene
Abſtriche gemacht, die jedoch in anderer Form wieder aufgenommen,
indem ſie „zur Verfügung beider ſtädtiſchen Kollegien für bauliche
Zzwecke“ geſtellt wurden. Die Beſchaffung waſſerdichter Kleidung für
die Kanalarbeiter wurde genehmigt. Der Landabtretung an der
Burgſtraße, wie dem Landaustauſch mit dem Hoſpital an der
Glauchaiſchen Straße wurde zugeſtimmt. Zur Feſtſetzung der
Steuern iſt die Kommiſſion noch nicht gekommen, da der Nach
tragsetat erſt noch beraten werden muß.

Mit dem Umbau der Eliſabethbrücke wird es ernſt, die
Abbruchs- und Maurerarbeiten ſind bereits ausgeſchrieben. Vorläufig
wird eine Sperrung der verkehrsreichen Brücke nicht eintreten, da zu
nächſt Austragung auf beiden Seiten des Bürgerſteiges erfolgt. Später
müſſen während der Sperre die Geſchirre ihren Weg über Gimritz
bezw. Cröllwitz nehmen, alſo einen ganz bedeutenden Umweg machen,
was ſich aber nach Lage der Verhältniſſe nicht vermeiden läßt.

Geſellenprüfung. Wir machen die Handwerksmeiſter darauf
aufmerkſam, daß die Lehrherren verpflichtet ſind, die Lehrlinge
anzuhalten, ſich nach Ablauf der Lehrzeit der Geſellenprüfung zu unter
ziehen. Die gleiche Verpflichtung liegt den Jnnungen ob. Das
Geſuch um Zulaſſung zur Geſellenprüfung iſt an den Vorſitzenden des
zuſtändigen Geſellenprüfungsausſchuſſes zu richten. Dem Geſuche ſind
beizufügen: 1. ein kurzer, eigenhändig geſchriebener Lebenslauf des
Prüflings 2. eine Beſcheinigung des Lehrmeiſters über die Dauer der
Lehrzeit, die während derſelben erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten
und das Betragen, welche nur zu dieſem Zwecke ausgeſtellt werden
darf und direkt dem Prüfungsausſchuß zugeſtellt werden muß 3. wenn
der Lehrling zum Beſuche einer Fortbildungs- bezw. Fachſchule ver
pflichtet war, die Zeugniſſe über den Schulbeſuch 4. der über das
Lehrverhältnis abgeſchloſſene Lehrvertrag.

Stiftungen für kirchliche Zwecke. Bei dem raſchen Anwachſen
von Giebichenſtein iſt die alteBartholomäuskirche voraus-
ſichtlich bald nicht mehr groß genug. Es iſt daher unabweisbar, daß
beizeiten an einen neuen Kirchbau gedacht werden muß. Herr Spinnerei-
beſitzer Stadtrat Rabe hat, wie bereits gemeldet, 11 000 Mk. als Grund
kapital für dieſen Zweck geſtiſtet. Auch für die Bartholomäus-
kirche iſt neuerdings durch Gemeindeglieder freundlich geſorgt worden
Frau Superintendent Beth ge hat zur Beſchaffung eines neuen Geſtühls
und Geh. Kommerzienrat Lehmann für einen Flieſenfußboden an
ſehnliche Stiftungen gemacht.

Freibettenſtiftung in der Kinderheilſtätte. Aus der bei den
Mitgliedern der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen
aus Anlaß der Silberhochzeit der kaiſerlichen
Majeſtäten veranſtalteten Sammlung zum Beſten der Kinder-
heilſtätten in Elmen und Halle und des Auguſtenſtiftes in
Magdeburg, die in Halle 5647 Mk. eingetragen hat, ſind dem Vor
ſtande des Halleſchen Zweigvereins am Tage der ſilbernen Hochzeit
7000 Mk. übermittelt worden zur Stiftung eines Freibettes in der
Kinderheilſtätte Ludwigſtraße 37, über deſſen Vergebung Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Königin Beſtimmung treffen wird.

Stiftung „Altersheim“ (Martinſtraße Nr. 19 und 20). Die
Jahreseinnahme pro 1905 betrug 2394,95 Mk., derſelben ſteht eine
Ausgabe von 456,59 Mk. gegenüber, mithin verblieb ein Ueberſchuß
von 1938,36 Mk. Das geſamte Stiftungsvermögen berechnete ſich am
Jahresſchluſſe auf 98 073 Mk. Der jährliche Mietszins für die die
Stiftung bildenden 24 Wohnungen für alte würdige und bedürftige
Leute iſt im Erdgeſchoß auf 54 Mk., im erſten Stock auf 60 Mk. und
im zweiten Stock auf 48 Mk. ermäßigt. Der Vorſtand beſteht zurzeit
aus den Herren Dr. Ed. Heryberg, Vorſitzender, Stadtrat
Bonſtedt, Heiſer, Hoffgart, Robert, Kleemann.

Religiöſe Vorträge. Herr H. Dannert aus Barmen wird
in den nächſten 14 Tagen in unſerer Stadt eine Anzahl religiöſer
Vorträge halten, und zwar acht Vorträge in den „Auguſte-Viktoria
Sälen“, Bernburgerſtraße 12, zu denen Damen und Herren freien
Zutritt haben, und fünf Vorträge nur für Männer im Saale des
chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29. Ueber das
Thema „Riſſe im Volksleben“ ſpricht Herr Dannert am
Sonntag, den 4. März, abends 8 Uhr in den „Auguſte-Viktoria-
Sälen“. Jedermann iſt freundlich eingeladen.

Deutſche Kuranſtaltsunternehmungen auf den Kanariſchen
Inſeln. Der hieſige Zweig verein zur Bekämpfung der
Schwindſucht bittet uns, mitzuteilen, daß eine Reihe von
Proſpekten über das unlängſt auf der Jnſel Teneriffa von der
Kurhaus Betriebsgeſellſchaft zu Charlottenburg mit allem Komfort
erbaute Humboldt-Kurhaus in ſeiner Geſchäftsſtelle, Armendirektion
Zimmer 82, eingeſehen werden können. Teneriffa iſt von Hamburg
aus in ſechstägiger Seefahrt zu erreichen und eignet ſich wegen ſeiner
verſchiedenen Höhenlagen, wegen ſeiner günſtigen klimatiſchen Ver
hältniſſe und nicht zuletzt wegen ſeiner Naturſchönheiten, die Alexander
von Humboldt einſt als das Großartigſte bezeichnete, was er geſehen,
zum längeren Aufenthalt nicht nur für Lungenkranke, ſondern auch für
Erholungsbedürftige, Rekonvaleszenten, Blutarme, Nervenſchwache und
ſonſt ſchwächliche Perſonen.

Gvangeliſcher Arbeiterverein. Die Gruppenverſammlung
findet am Sonnabend den 3. März in H.-Giebichenſtein, „Goſen
ſchenke“ (Burgſtraße Nr. 71), ſtatt.

T Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend, den 3. d. Mts.
9 Uhr abends im Vereinslokale „Bauers Brauerei Ausſchank“,
Rathausſtraße, ſeine Monat sverſammlun g ab. Herr Kauf-
mann Große wird in derſelben einen Vortrag über „Vionville und
MarslaTour“ halten. Ehemalige Angehörige des Regiments, welche
dem Verein beizutreten wünſchen, ſind als Gäſte willkommen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 beging am Sonnabend in dem bis auf
den letzten Platz gefüllten Saale des Pfälzer Schießgrabens die ſilberne
vochzeitsfeier des Kaiſerpaares. Beſonders zahlreich waren die Herren
Offiziere des Vereins mit ihren Damen erſchienen. Die Feier wurde
von dem Vorſitzenden Herrn Leutnant d. Reſ. Dr. Rammelt mit
einer herzlichen Begrüßungsanſprache eingeleitet, an welche ſich ein Kom
mers anſchloß. Der von Frl. Ruloff, der Tochter eines Vereinskameraden,
ſehr gut geſprochene Prolog fand großen Beifall. Beſonders erwähnt
ſei die vom Vorſitzenden gehaltene Feſtrede, die einen Rückblick auf
das Kaiſerpaar ſeit der Vermählung darbot und mit einem dreimaligen
doch auf das Kaiſerpaar, in welches ſämtliche Anweſenden begeiſtert
einſtimmten, endete. Anſchließend an dieſelbe fand die Aufführung
iebender Bilder ſtatt, welche von Söhnen und Töchtern der Vereins
itglieder auf der feſtlich geſchmückten Bühne dargeſtellt wurden. Dem
Kommers folgte ein Ball, der die Feſtteilnehmer bis zur frühen Morgen

ſtunde in der beſten Stimmung zuſammenhielt. Der Verein hält am
Donnerstag, den 8. März, ſeine Monatsverſammlung im
Vereinslokal „Franziskaner-Halle“, Große Märkerſtraße, ab.

Der vierte kommunale Bezirksverein feierte unter großer
Beteiligung der Mitglieder mit ihren Angehörigen und geladenen
Gäſten im prächtig dekorierten großen Saale des „Wintergarten“ ſein
diesjähriges Winterfeſt. Nach einigen einleitenden Muſikvorträgen
brachten Frl. Hoffmann (Harmonium) und Herr Jäntſch (Violine)
Händels berühmtes „Largo“ in einwandfreier Weiſe zum Vortrag,
dem die Konzertſängerin. Frl. Gertrud Kappel mehrere mit
innigem Ausdruck vorgetragene und großem Beifall aufgenommene
Sopranſoli folgen ließ. Jn ſeiner Anſprache erinnerte der Vor-
ſitzende, Herr Stadtverordneter Gy g a s, der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares. Dem ſtürmiſch aufgenommenen dreifachen Hoch auf die
Majeſtäten folgte ein liebliches lebendes Bild „Huldigung der Jugend
an das Kaiſerpaar“, das jubelnden Beifall fand. Nach einem
hübſchen Prolog, von Fräulein Steckhahn verſtändnisvoll vor
getragen, wurde mitgeteilt, daß in Anerkennung ihrer lang-
jährigen Verdienſte um den Verein Herr Stadtverordneter Maurer-
meiſter Heiſer zum Ehrenvorſitzenden, Herr Stadtverordneter Hotel
beſitzer Neſſe zum Ehrenmitgliede ernannt worden ſeien und wurden
den beiden verdienten Herren die bezüglichen künſtleriſch ausgeführten
Diplome unter dem Beifall der Verſammlung überreicht. Herr Neſſe
dankte in herzlichen Worten in ſeinem und Herrn Heiſers Namen für
die überraſchende Ehrung. Es folgten weitere Geſangs-, Muſik und
theatraliſche Vorträge, die alle vortrefflich ausgeführt, den verdienten
Dank fanden. Den Beſchluß bildete ein flotter Ball. Das Feſt darf
als eins der ſchönſten bezeichnet werden, die der vierte kommunale
Bezirksverein je gefeiert hat.

Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
in Wickes Gaſtwirtſchaft (Wilhelmſtraße) eine gut beſuchte Verſammlung
ab, in der zunächſt Herr Stadtv. Blumentritt über die projektierte
allgemeine Straßenreinigung und Uebernahme derſelben durch die
Stadt auf Koſten der Allgemeinheit, d. h. durch Zuſchlag auf die
Steuern, ſprach. Der Redner plädierte für Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie und ſprach ſein Erſtaunen darüber aus,
daß kürzlich im vierten kommunalen Wahlbezirksverein eine andere
Meinung ſich Geltung verſchaffen konnte. Ueber den Zuſammenſchluß
der kommunalen Vereine zu einem feſten Ganzen berichtete der Vor
ſitzende, Herr Rentier Günter. Man war der Meinung, daß der
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen als ſolcher beſtehen
bleiben muß, daß ſich ihm die Bezirksvereine als Zweig-
vereine angliedern und daß allgemein intereſſierende Fragen
in großen Verſammlungen zur Beſprechung bezw. Stellung-
nahme dazu geſtellt werden. Eine in dieſem Sinne eingebrachte
Reſolution wurde angenommen. Unter „Verſchiedenen“ kam es noch
zu einer Debatte zwiſchen dem Stadtverordneten Grote und dem an-
weſenden Vorſitzenden des dritten kommunalen Bezirksvereins wegen
einer im letzteren Verein beſprochenen Angelegenheit betreffend die Zu
ſtände hinter Preßlers Berg die Abſperrung eines Privatweges
ſeitens des Beſitzers. Der letztere ſtellte das Verhalten ſeines Vereins
in dieſer Sache klar und widerlegte die Annahme der Baukommiſſion,
die dahin gehe, der Verein habe ſich von einem Jntereſſenten ins
Schlepptau nehmen laſſen. Jm übrigen laſſe ſich der dritte Bezirks
verein nicht beirren, er werde nach wie vor Sachen erörtern, die er der
Beſprechung für wert erachte, auch wenn ſie nicht den Beifall der Bau
kommiſſion fänden. Mit der Einigkeit unter den kommunalen
Bezirksvereinen ſcheint es gegenwärtig nicht beſonders gut zu ſtehen.
Die neue „kommunale Vereinigung“ hat alle Ausſicht, ein totgeborenes
Kind zu werden.

Der preußiſche Beamtenverein wird am Freitag, den
9. März in den „Thalia-Feſtſälen“ einen geſelligen Abend
veranſtalten, an welchem muſikaliſche Darbietungen ernſten und heiteren
Jnhalts von Mitgliedern des Vereins unter gütiger Mitwirkung ver-
ſchiedener geſangskundiger Kräfte zum Beſten gegeben werden. Neben
gediegenen Jnſtrumental-Vorträgen kommen zur Aufführung Lieder
für Alt, ferner „die Müllern, Meiern, Schulzen,“ humoriſtiſche Szene für
drei Frauenſtimmen, „Loblied des Telephons“, humoriſtiſches Frauen-
terzett, und das Theaterſtück „Man ißt ein Stück Apfeltorte“, Operette
in einem Akte, ſämtlich von P. Stieber. Zu der Feſtlichkeit haben
nur die Vereinsmitglieder nebſt Familienangehörigen und zwar gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte Zutritt. Eintrittsgeld wird wie bei
allen derartigen Veranſtaltungen des Vereins nicht erhoben.

Verband deutſcher Bureaubeamten (KreisvereinHalle).
Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend, den
3. März im Vereinslokal, „Sergels Wein- und Bierhaus“, Mittel
ſtraße 14/15, ſtatt. Jn derſelben ſoll die Wahl der Abgeordneten zu
dem am 6. Mai in Nordhauſen ſtattfindenden Bezirkstage erfolgen und
das weitere Arbeitsprogramm feſtgeſtellt werden.

Der neugegründete „Halleſche Männerchor“ (j. Kaufleute,
Beamte uſw.) beging am Dienstag in ſeiner Verſammlung und Uebungs-
ſtunde (Mars-laTour) die Doppelfeier in unſerm allverehrten Kaiſer-
hauſe. Der Dirigent des Vereins, Herr Muſikſchuldirektor Petri,
wies in ſeiner Rede auch darauf hin, daß unſer Kaiſer auch ein Schutz
und Schirmherr des deutſchen Volksliedes wie des deutſchen Männerchor
Geſanges iſt (Frankfurt a. M., Kaſſel uſw.); ſeine Worte gipfelten in
einem muſikaliſchen Hoch auf die Majeſtäten, in das alle begeiſtert ein
ſtimmten. Neue Mitglieder können ſich beim Dirigenten melden.

Apollotheater. Der Karneval iſt noch nicht zu Ende, ſo
glaubt man, wenn man jetzt das Apollotheater beſucht. Dort ſchwingt
rheiniſcher Humor die Narrenpritſche. Das „Kölner Volks
theater“ Direktion Anton Baum und Heinrich Prang) bringt
ſeit dem 1. d. Mts. „Japans Frauenparadies“ oder „Tünnes auf der
Liebesinſel“, große Poſſe mit Geſang und Tanz in drei Akten von
A. Leopold und H. Prang. Jm Stile der Linckeſchen Ausſtattungs
burlesken gehalten, bringt das übermütige Stück in loſe aneinander-
gereihten Bildern die Schickſale einer Anzahl Perſonen,
denen wir zuerſt in Köln auf der Schiffahrts Ausſtellung
begegnen und die dann „zufällig“ alleſamt zur ſelben
Zeit nach Japan fahren, wo wir ſie auf der „Liebes-Jnſel“ alle wieder
finden. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht Anton Karpfen, genanntTünnes, Straßenkehrer-Aufſeher und ſpäter Polizeiminiſter und Ober

bonze beim Prinzen Kioto von Okaſiri, der Urtyp eines Rheinländers,
der von Herrn Direktor Prang in vorzüglichſter Weiſe dargeſtellt wird.
Sein trockener Humor, ſein unverfälſchter „kölnſcher“ Dialekt, ſeine zahl
loſen Witze, die allerdings zumeiſtKölner Lokalkolorit tragen, verfehlten auch
auf die Hallenſer ihren Eindruck nicht, die ihn nach jedem Aktſchluß ſtürmiſch
applaudierten. Jm zweiten und dritten Akte bietet die Bühne durch die
japaniſche Ausſtattung und hübſche Beleuchtungseffekte reizende Bilder.
Außerdem wechſeln Chöre, Geſangs und Tanzenſembles mit ernſten
und heiteren Solis und Duetten. Von den übrigen Darſtellern ſeien
noch genannt der gelungene „Schäl“ des Herrn Janſen, der Prinz
Kioto des Herrn Gerlin ſeine Mutter, dargeſtellt durch Frl. Lorenz,
die OKiſotoSan des Frl. Kleinertz, der Nutte des Frl. Cornelli
uſw. Wer ſeine Abendſtunden dem Humor widmen will, dem ſei ein
Beſuch der „Liebesinſel“ im Apollotheater empfohlen.

Walhallatheater. „Durchlaucht Radieschen“ nennt ſich die
Operettenpoſſe, die vom WiesbadenerOperetten-Enſemble
als Gaſtſpiel hier zur Aufführung gebracht wird und erwünſchte Ab
wechslung in die bisherigen Varietee Vorſtellungen bringt. Das Stück
ſelbſt iſt unterhaltend und voll überſprudelnder Heiterkeit. Die Poſſe
lehnt ſich den leichten Linckeſchen Sachen in vieler Beziehung an. Das
vielgenannte „Radieschen“ iſt die Gattin des mazedoniſchen Botſchaſters
in Berlin, Herrn v. Marisku, nebenbei Lebedame und die Liaiſon
eines halben Dutzend von Verehrern, ſo auch des Fürſten Stanislaus
Tſchitſchidetſchu, außerordentlichen Geſandten von Mazedonien in Berlin,
wie denn überhaupt die SpreeMetropole den Schauplatz desStückes abgibt.
Der erſte Akt ſpielt in der Wartehalle eines dortiger Bahnhofes. Ein
buntes Gemiſch von Uniformen, unter denen beſonders ein Avantageur,

Graf Caſimir Prutſchenko, und ſein Burſche Lemke hervorragen, ſowie
Ziviliſten und Damen ſind berufen, den erſten Akt, der nur loſe
zuſammenhält, aufzuſpielen. Durchlaucht, der insgeheim den Auftrag
hat, den Thronfolger von Makedonien im SpreeAthen aufzuſuchen,
benutzt die Zeit dazu, Bekanntſchaften wie die mit „Radieschen“ anzu
knüpfen. Er gerät bei letzterem ſowohl wie auf der Suche nach dem
Thronfolger an die unrechte Adreſſe, was zu den urkomiſchſten Szenen
Anlaß gibt. Die geſanglichen Partien dieſer Operette liegen faſt durch
weg in guten Händen nur für den jugendlichen Avantageur Graf
Caſimir (der Thronfolger), von Henny Lo ges geſpielt, war die Aufgabe
ſtimmlich doch etwas zu leicht genommen. Ein ſo verſchwindend zartes
Organ iſt wohl militäriſch unmöglich. Jhr Spiel war im übrigen ganz
der Stimmung des Hauſes entſprechend. Herr Ernſt Willert als
Fürſt Stanislaus (Durchlaucht) und Herr Schulze in der Rolle des
Botſchafters boten feingezeichnete Figuren. Geſanglich beſtand Herr
Roſen als Pueblo de Santa Galantos am beſten er verfügt über
einen ſehr modulationsfähigen Bariton. Zu erwähnen bleibt noch das
treffliche Spiel Erna v. Pervall-Bach s als „Radieschen“ auch alle
übrigen Mitſpielenden fügten ſich trefflich dem Enſemble ein. Der
dritte Akt veranſchaulichte eine Szene „Jm Moulin rouge“. Allen,
die das Bedürſnis haben, einmal recht nach Herzensluſt zu lachen, kann
der Beſuch der Vorſtellungen nur empfohlen werden. Die deutſche
Bioskop Geſellſchaft zaubert wieder trefflich gewählte lebende Photo

graphien auf die Leinwand. m.Vorträge Mauerhof. Herr Mauerhof wird, wie ſchon angezeigt,
ſeinen Vortragszyklus nächſten Dienstag mit der Grundidee in
Goethes Fauſt einleiten. Zu dieſem Vortrage nun, der auch vor
kurzem in Chemnitz gehalten wurde, ſchreibt Profeſſor Meyer von der
Chemnitzer techniſchen Hochſchule „Wenn der Redner in den Erörterungen
ſeiner Fauſtidee ſich auch, wie dies anders kaum denkbar, mit anderen
hervorragenden Fauſterklärern berührte, ſo überraſchte doch bei über
zeugender und tiefgrundiger Kraft ſeiner Darlegungen vielfach die
Eigenartigkeit ſeiner Auffaſſung wie auch die Treffſicherheit ſeines Urteils.
Man fühlte, daß hier ein ſelbſtändiger Geiſt an die tiefſinnigſte und ge-
waltigſte Schöpfung der Weltliteratur herangetreten war einer, der
aus Eigenem ſchöpft und auch etwas Neues zu ſagen hat. Wohltuend
berührte außerdem die ſchlichte, von allem Pathos und aller Schönrednerei

freie Art ſeines Vortrags, der fortwährend in einem gewiſſen milden
Glanze edelſter Verklärung zu leuchten ſcheint.“

Unter den Abiturienten der Latinag, die geſtern die Prüfung
beſtanden, befindet ſich, wie uns mitgeteilt wird, auch der stud. pharm.
Kurt Schlüter von hier. Derſelbe hatte nach ſechsjähriger Unter
brechung zwei Jahre lang die beſagte Anſtalt beſucht.

Pflichtvergeſſen. Die Armendirektion veröffentlicht die Namen
von 19 Perſonen, durchweg Männer, welche nicht für ihre Familien
bezw. Kinder ſorgten, ſo daß dieſe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden müſſen.

Stadtbahn Halle. Wir machen unſere Leſer auch an dieſer
Stelle auf den Sommerfahrplan der Stadtbahn Halle auf-
merkſam, welcher ſich im Jnſeratenteil der heutigen Nummer befindet.

Scheues Pferd. Geſtern nachmittag 5 Uhr ging das Pferd
des Bäckermeiſters Koch aus Schlettau, welches mit dem Geſchäftswagen
vor dem Grundſtück Kl. Steinſtraße Nr. 7 ohne Auſſicht ſtand, durch
und wurde, ohne Schaden angerichtet zu haben, in der Mangsfelderſtraße
aufgehalten.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht kurz nach 12 Uhr wurden
auf der Ziegelwieſe in der Pappelallee zwei Laternen zertrümmert und
die Oelbehälter herausgeworfen. Als Täter kommen junge Leute in
Frage, die an einem Abiturienten Kommers, der im „pPeißnitz-
Reſtaurant“ ſtattfand, teilgenommen haben dieſelben konnten jedoch
noch nicht ermittelt werden.

Der Alkohol. Geſtern vormittag 10 Uhr wurde der Arbeiter
K., Unterberg 4 wohnhaft, welcher ſchon ſeit längerer Zeit infolge
alkoholiſchen Genuſſes an Nervenzerrüttung und Tobſucht leidet, auf
Anordnung des Sanitätsrats Dr. Schreyer der Königlichen Nerven
klinik zugeführt.

Diebſtahl. Am 17. Februar d. Js. iſt in dem Grundſtück
Pfälzerſtraße 10 eine Milchkanne mit Sahne von einem Jungen ge-
ſtohlen worden. Der Eigentümer wolle ſich zur Empfangnahme der
Kanne bei der hieſigen Kriminal Abteilung, Rathausſtraße 19 II,
Zimmer 68 melden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertation „Zum Leben und Vergehen einiger mittelhochdeutſcher
Wörter“ erhielt Fraulein Alice Vorkampff-Laue aus Mitau in
Kurland von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad

Berlin, 2. März. Bei der geſtrigen Beratung der Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte zur Frage der Krebs-
forſchung Geheimrat Kirchner, daß in Angliederung an das
Komitee in Berlin zur Erforſchung des Krebſes Zweiginſtitute in
Heidelberg, München und Dresden gebildet ſeien. Es ſei noch nicht
gelungen, den Krebserreger zu finden. Auch würde von den
pathologiſchen Anatomen beſtritten, daß es überhaupt einen Krebs
erreger gebe.

Perſonalnachrichten.
Verſetzt worden ſind der Regierungs und Forſtrat Fromm

in Marienwerder nach Merſeburg (Forſtinſpektion: Merſeburg-Düben),
der Forſtmeiſter Hubert in Schelitz nach Doberſchütz, Reg.-Bez.
Merſeburg, der Oberförſter Claßen in Gemünd nach Magdeburger-
forth, Reg.-Bez. Magdeburg. Der Oberförſter Kleyenſteuber
in Doberſchütz, Reg.-Bez. Merſeburg, iſt zum Regierungs und Forſt-
rat ernannt. Dem Eiſenbahnobergütervorſteher Juſtus Qu aſt in
Magdeburg iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

Vermiſchtes.
Nachklänge von den Berliner Feſttagen. Der deutſche Konſul

in Marſeille, Wunderlich, hat dem dortigen Maire, der zugleich
Vorſitzender der Kommiſſion zur Verwaltung der Krankenhäuſer iſt, den
Betrag von 2103 Francs mit einem Schreiben überſandt, in dem es
heißt „Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares ver
anſtaltete die deutſche Kolonie, um der Anhänglichkeit an das Kaiſer-
haus deutlichen Ausdruck zu verleihen, eine Sammlung und zwar dem
Wunſche des Kaiſers entſprechend zu einem wohltätigen Zwecke. Von
dem Wunſche beſeelt, ihre Sympathien, die ſie für Frankreich hegt, zum
Ausdruck zu bringen, hat die Kolonie beſchloſſen, den Betrag dieſer
Sammlung als Geſchenk der Stadt Marſeille zu Krankenhauszwecken
zuzuwenden und zwar ſo, daß er in Staatsrente angelegt und die
Zinſen für die Bedürfniſſe der Kranken verwendet werden.

Ueber den Unfall des jungen prinzlichen Paares, des Prinzen
Eitel Friedrich und ſeiner Gemahlin, meldet die „Eberswalder Zeitung“
noch folgende Einzelheiten Prinz Eitel Friedrich ſchützte ſofort ſeine
junge Gemahlin, die naturgemäß einen Schreck bekommen hatte und
ſagte in kaltblütiger und doch herzlichſter, gewinnender Weiſe zu ſeinem
vom Bock ſpringenden Leibjäger: „Scherben bedeuten Glück! Aengſtigen
Sie ſich nicht, es iſt nichts paſſiert.“ Der Haushofmeiſter tadelte, daß
das Fuhrwerk nicht genügend Platz zum Lenken gefunden hatte und
lobte das Verhalten der Chauffeure, dank deren bewieſener Geſchicklichkeit
ein Unglück und Verletzung der fürſtlichen Perſonen glücklich verhindert
wurde. Die Chauffeure ſind vom Kaiſerlichen Automobilklub ausgebildet,
ſie trifft kein Verſchulden der eine iſt ein Bayer und der andere ein
Brandenburger. Beide befinden ſich bereits ſeit etwa ſieben Monaten



in Dienſten des Prinzen. Das Publikum hatte das prinzliche Paar
mit nicht endenwollenden Hochrufen auf dem durch elektriſches Licht
hell erleuchteten Bahnhofe empfangen, und war entſetzt, als die
Karambolage erfolgte beruhigte ſich aber, als die Geſtalt des Prinzen
Eitel erſchien und es kund wurde, daß nichts paſſiert ſei. „Scherben
bedeuten Glück“ wiederholte man. Gott gebe es! Das hohe Paar
wird im Schloſſe Hubertusſtock drei Wochen Aufenthalt nehmen, auch
wird das Eintreffen des Kronprinzenpaares in der nächſten Woche
erwartet.

Die Ueberſchwemmungen im Gebiet der Sambre und Maas,
über die bereits kurz berichtet worden iſt, haben, ſowohl was die Höhe
des erreichten Waſſerſtandes als auch was den Umfang des angerichteten
Schadens betrifft, ſeit 22 Jahren nicht ihresgleichen gehabt. Die Ueber-
ſchwemmung iſt eine Folge der unerhört heſtigen Regengüſſe in der Zeitvom Sennabend bis Montag. Das Austreten der Sambre bei Charleroi

führte dadurch, daß die ſtädtiſche Gasanſtalt ihren Betrieb einſtellen
mußte, zu einer allgemeinen Kalamität. Die Straßen lagen nachts ohne
Beleuchtung im Finſtern da. Bei Chätelet ertranken fünf Kinder eines
Flußſchiffers, deſſen Frau nur daran dachte, ihre Habe zu retten.
Sonſt ſind bis jetzt glücklicherweiſe keine Menſchenleben dem Element
zum Opfer gefallen. Dagegen jagten ſich die Hiobspoſten aus dem
ganzen Ueberſchwemmungsgebiete mit Meldungen von der Höhe des
durch die Flut verurſachten materiellen Schadens, der ſich zurzeit auch
nicht annähernd ſchätzen läßt. Für zahlreiche Gemeinden und Einzel-
perſonen bedeutet das plötzlich hereingebrochene Naturereignis eine
Kataſtrophe

Moderne Großſtadtjugend. Man meldet uns aus Berlin,
2. März Einen dreiſten Raubanfall unternahm geſtern ein 14jähriger
Knabe aus der Hermannſtraße auf das zum Einholen ausgeſchickte
6jährige Töchterchen eines Metalldrückers. Das Mädchen hatte kaum
die Straße betreten, als der Burſche auf es losſtürzte und ihm das
Portemonnaie aus der Hand riß und entfloh. Auf das Geſchrei des
Kindes eilte die Mutter herbei, verfolgte den Räuber und erwiſchte ihn
auf dem Boden eines Hauſes. Als die Frau ihn feſthalten wollte, be
drohte er ſie mit Erſchießen und lief nach heftiger Gegenwehr wieder
davon, er wurde jedoch von Paſſanten eingeholt und zur Polizei
gebracht.

Hochwaſſer im Rheingebiet. Wie ein Bericht aus Köln meldet,
iſt dort die Pegelhöhe auf 4,20 Meter geſtiegen. Von oberrheiniſchen
Nebenflüſſen kommen Hiobspoſten über durch Hochwaſſer angerichtete
Verheerungen. Jm Siegerlande ſind mehrere Flüſſe über die
Ufer getreten. Tiefergelegene Dörfer ſind überſchwemmt. Gleiches
wird aus dem Ruhrgebiet ſowie dem Wuppertal gemeldet.
Unterhalb Solingen mußten zahlreiche Schleifereien infolge Hoch-
waſſers den Betrieb einſtellen. Der Verkehr zwiſchen Geiſingen
und Kupferdreh über die dortige Ruhrbrücke iſt infolge Hochwaſſers
eingeſtellt.in Raubmord. Jn der Nähe der Station Großenbaum bei
Düſſeldorf wurde der 60jährige Rottenführer Breithoff als Leiche
aufgefunden. Die Unterſuchung ergab, daß Breithoff einen großen
Geldbetrag bei ſich geführt hatte und des geſamten Geldes beraubt,
und augenſcheinlich ermordet auf das Bahngleiſe geſchleppt worden iſt,
wo er vom Zuge überfahren wurde. Die Unterſuchung wird eifrigſt
betrieben.

Zum Luſtmorde an der kleinen Margarete Garber in Hamburg.
Weſentlich Neues iſt in der Mordſache auch geſtern nicht gemeldet
worden. Das Gerücht, der Mörder ſei verhaftet, hat ſich leider
nicht bewahrheitet; über die Perſon des Mörders fehlt noch
jeder Anhalt. Die Meldung des „Hamb. Fremdenbl.“, der Mörder ſei
in der Perſon eines 17jährigen Gymnaſiaſten verhaftet und werde
bei Schluß der Redaktion des Blattes gerade einem Verhör
unterzogen, ſtimmt nicht. Die Sektion fand, wie Hamburger
Blätter berichten, am Mittwoch nachmittag ſtatt und ergab folgendes
Reſultat: Die kleine Garber iſt von dem Mörder mit den Händen
erdroſſelt worden. Das oben erwähnte Gerücht, der Mörder ſei ver
haftet, verbreitete ſich nachmittag mit Blitzesſchnelle durch Hamburg und
Altona, nachdem ein ähnliches Gerücht bereits am Vormittag verbreitet
worden war. Gegen 5 Uhr nachmittags hatte ſich vor der Kriminal-
abteilung des Polizeiamts eine ca. 1000- bis 1200köpfige Menſchenmenge
angeſammelt, ſo daß Schutzleute requiriert werden mußten, um die
Paſſage aufrecht zu erhalten. Auch vor der Wohnung der Eltern
der Garber, die vis-à-ris dem Polizeiamt liegt, war eine
große Menſchenmenge verſammelt, ſodaß hier ebenfalls Schutzleute
poſtiert werden mußten. Als gegen 5 Uhr, zur Zeit des größten
Andranges, zufällig der Polizeiwagen aus dem Polizeigefängnis
herausfuhr, um Akten nach dem Gerichtsgebäude zu bringen, war die
Menge der Meinung, daß in demWagen der Mörder forttransportiert werde.
Eine große Menſchenmenge wälzte ſich dem Wagen nach, und bald wurden die
erſten Drohrufe ausgeſtoßen, die ſchnell lauten Widerhall beim
Publikum fanden. Die Menge nahm eine bedrohliche Haltung an
und verſuchte ſchließlich, den Wagen zu ſtürmen. Nur durch das
ſchnelle Davonjagen des Wagens mißlang der Menge ihr Vorhaben.
Ein Arbeiter, der ſich namentlich hervorgetan hatte, wurde ſiſtiert,
ſpäter aber wieder entlaſſen. Ein junger Menſch, der ſich abends
auf dem Schulhofe des Realgymnaſiums umhertrieb, wurde nach dem
Polizeiamte geſchafft. Dort erkannte man, daß man es mit einem
Geiſſesgeſtörten zu tun hatte, und behielt ihn in Haft.

Selbſtmord Der wegen Unterſchlagungen und Bücher-
fälſchung verhaftele Zollaſſiſtent Nieling in Hamburg hat ſich
nach ſeiner Entlaſſung aus der Haft vergiftet.

Wegen der Streikausſchreitungen in Alzey (Rheinheſſem)
ſind bisher 15 Perſonen verhaftet worden, gegen die Anklage
wegen Landfriedensbruch erhoben wird.

Die Kaiſerin-Witwe in China doch erkrankt? Der „North
China Herald“ in Shanghai veröffentlicht ein Telegramm, das
beſagt, die Kaiſerin-Wittwe von China ſei gefährlich erkrankt.
Einen Fall akuter Saccharinvergiftung teilt Dr. LüthBajohren
(Kreis Memel) in der Berliner „Kliniſchen Wochenſchrift“ mit.
Saccharin wird bekanntlich bei Zuckerkranken als Verſüßungsmittel
verwandt. Jn Deutſchland gehören Saccharinvergiftungen zu den
Seltenheiten, während ſie in Rußland häufiger vorkommen. Vor-
zugsweiſe ſind dort Kinder die Opfer, denen man Saccharin auf Brod
geſtreut darreicht. Auch Todesfälle ſollen nach Saccharin- Einnahmen
vorkommen, ſelbſt bei geringen Mengen. Den Fall, den Dr. Lüth
mitteilt, betrifft eine Frau, die infolge von Trunkſucht mit
dem Ehemann in Unfrieden lebte. Sie hatte ſich das
Saccharin in einer Menge von ungefähr fünf Gramm aus einer
ruſſiſchen Apotheke beſorgt und nach einem ehelichen Zwiſt drei Stücke
von ungefähr Roggenkorngröße verſchluckt. Mehr zu nehmen hinderte
ſie der widerlich ſüße Geſchmack. 15 Minuten ſpäter fand der Arzt die
Frau am Boden liegend; ſie bot ganz das Bild einer ſinnlos Be
trunkenen. Durch geeignete Behandlung wurde nach einer Stunde die
Wirkung gemildert. 45 Minuten nach Einnahme des Giftes erwachte
die Frau und war bei klarem Verſtande. Saccharin iſt Benzokſäure
Sulphorid, und die Vergiftungserſcheinungen ſind wohl auf die Benzoö
ſäure zurückzuführen.

Zu dem neuen internationalen Gebirgslaboratorium, das auf
Vorſchlag von Prof. Angelo Moſſo auf dem Gipfel des Col d'Ollen,
3000 Meter über dem Meeresſpiegel, angelegt werden ſoll, iſt der
Grundſtein gelegt worden. Zu den Koſten haben die Regierungen
Deutſchland s, Jtaliens, Oeſterreichs und Belgiens Beiträge
geleiſtet. Das Laboratorium wird wahrſcheinlich 1908 eröffnet werden.

Dunkle Großſtadtbilder. Ein grelles Schlaglicht auf die Zuſtände
im Hamburger Verbrecherviertel wirft eine Verhandlung, die
ſich vor dem dortigen Schöffengericht abſpielte. Der Jnhaber eines
Logierhauſes war angeklagt, ohne polizeiliche Erlaubnis fort
geſetzt Bier und Schnaps ausgeſchenkt und nach Eintritt der
Polizeiſtunde Gäſte im Wirtſchaftszimmer geduldet zu haben. Der
Wirt gab den Tatbeſtand ohne weiteres zu, verlangte aber dennoch
Freiſpruch, da er in einer Notlage gehandelt habe, die er nicht
beſeitigen könne ſeine Gäſte bedrohten ihn mit Mord und Totſchlag,
wenn er ihnen nicht willfahre, und er ſei ihnen gegenüber völlig
wehrlos! Als Zeugen wurden mehrere Schutzleute des Quartiers ver
nommen. Sie beſtätigten, daß der Angeklagte in beſtändiger Gefahr
für Leib und Leben ſchwebe und wohl nicht gut anders hätte handeln
können. Auf dieſe Ausſage hin erkannte das Schöffengericht auf koſten
loſe Freiſprechung des Angeklagten.

Ein Gaſthofdiebſtahl neueſter Art wird aus Montreux
gemeldet Jn einem der erſten dortigen Gaſthöfe erſchienen drei fein
gekleidete Herren, um eine Wohnung auszuwählen, dabei ſchlich ſich
einer von ihnen in ein Zimmer ein und entwendete einen ganzen
Schatz von Schmuckſachen im Werte von ungefähr 8000 Fr.
Nach Beſichtigung der Zimmer verſprachen ſie am Abend wiederzu
kommen, frühſtückten darauf in einer vornehmen Wirtſchaft zu Territat
und ſind ſeitdem verſchwunden.

Die Uhr eines Kaiſers auf der Pfandleihe. An den unglück
lichen Kaiſer Maximilian von Mexiko erinnert eine Nach
richt aus Madrid, in der dem „B. T.“ gemeldet wird, daß in einer
Madrider Pfandleihanſtalt eine goldene Uhr des Kaiſers
Maximilian von Mexiko verſteigert und für 1800 Peſetas
verkauft wurde. Die Uhr hat drei Deckel auf dem einen iſt ein
kleiner Anker in Brillanten, auf dem zweiten eine Kaiſerkrone mit
Doppeladler, auf dem dritten die Jnſchrift eingeſchnitten „Die Offiziere
der kaiſerlichen Marine dem Erzherzoge Maximilian 1854.“ Man
glaubt, es ſei dieſelbe Uhr, die Kaiſer Maximilian kurz vor ſeiner Er
ſchießung ſeinem ſeither verſtorbenen Beichtvater Abbé Fiſcher übergab,
damit dieſer ſie der Kaiſerin Eugenie überbringe.

Die drei Mörder des Kapitänleutnants von Gilgen-
heimb und des franzöſiſchen Fregattenkapitäns de Cuverville
ſind, wie den „Berl. N. N.“ aus Tſchifu geſchrieben wird, am
15. Januar auf freiem Felde außerhalb der Stadt hingerichtet
worden. Der als Hauptſchuldiger betrachtete Dſchunkenkapitän
war zum Tode durch Enthaupten, die beiden anderen Dſchunkenleute
waren zum Tode durch Erdroſſeln verurteilt worden. Nach chineſiſchem
Strafrecht iſt Enthauptung die ſchwerere, Erdroſſelung trotz des
längeren Todeskampfes die leichtere Strafe, weil dadurch der Körper
ungeteilt bleibt. Die Erdroſſelung wird bewirkt durch Zuſammenſchnüren
eines um den Hals gelegten Strickes mittels eines Holzknebels. Jn
einem kleinen Yamen vor dem Platz war ein Gerichtstiſch aufgeſtellt.
Nachdem der Dſchunkenführer gefeſſelt herbeigeſchleppt worden war, wurde
zunächſt ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt. Peinliche Minuten vergingen über
dem Abſchlagen ſeiner Feſſeln. Der Henker, in rotem Rock der alten chineſiſchen
Soldatentracht, legte ſein wuchtiges, unten über eine Hand breites,
hackmeſſerartiges Schwert vor, das der die Hinrichtung leitende
Beamte mit einem roten Punkt zeichnete. Auf einen Wink
wurde dann der Verurteilte im eiligſten Lauſſchritt hinaus-
getragen, und wenige Sekunden ſpäter hatte er geendet.
Mit den ſchon entfeſſelt hereingebrachten beiden anderen Mördern
war die Formerfüllung, Namensnennung und Schuldbekenntnis raſch
erledigt. Jm Augenblick ihrer Wegſchleppung, alſo nach Beendigung
ſeiner Tätigkeit, warf der Stadtbeamte die Urteilsliſte, ſeinen Schreib
pinſel, nachdem er ihn zerbrochen, die ebenfalls von ihm gezeichneten
Grabpflöcke und die Schale mit roter Tuſche in dieſem Falle ein
halber Dachziegel über den Tiſch hinweg zur Erde. Den nur in
zwei Stücke zerſpringenden Ziegel traten die Diener in Scherben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Suevia“, 28. Febr. nachm. in

Manila angek. „Poſeidon“ und „St. Thomas“ 1. März morgens
in Hamburg angek. „Parthia“ 28. Febr. von Galveſton über New-
port News nach Hamburg abgeg. „Rugia“, von Oſtaſien, 28. Febr.
von Pera nach Algier abgeg. „Allemannia“, nach Havana und
Mexiko, 28. Febr. 1 Uhr nachm. von Havre abgeg. Dania“, nach
Weſtindien, 28. Febr. 12 Uhr mittags in Antwerpen angekommen.
„Meteor“ 28. Febr. 8 Uhr morgens von Konſtantinopel abgeg.
„Piſa“, vom La Plata, 28. Febr. 9 Uhr 10 Min. morgens auf
der Elbe angek. „Virgo“ 1. März 8 Uhr morgens in Libau an
gekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Aachen“ 1. März von Funchal
abgeg. „Schleswig“ 28. Febr. nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg.
„König Albert“ 1. März vorm. 7 Uhr in Neapel angek. „Crefeld“
1. März in Oporto angek. „Halle 27. Febr. von Havana abgeg.
„Roon“ 1. März von Genug abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“
1. März in Neapel angek.

Woermann-Linie. „Thekla Bohlen“, auf der Ausreiſe,
28. Febr. in Lagos eingetr. „Carl Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 28. Febr. Dover paſſiert. „Jrma Woermann“, „Adelheid
Menzell“ und „Otto Woermann“, auf der Ausreiſe, 28. Febr. von
Las Palmas abgegangen. „Lucie Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 1. März von Southampton abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. März.

Wetterbericht vom 2. März, morgens 5 Uhr. Eine
tiefe Depreſſion zieht über Nordeuropa dahin, während der
höchſte Druck über den ſüdweſtlichen Teilen unſeres Erdteils
lagert. n Deutſchland herrſcht ſeit geſtern veränderliches,
windiges Wetter mit Graupel- und Schneeſchauern; da weitere
Störungen vom Ozean her folgen werden, ſo iſt Fortdauer
unbeſtändigen Wetters zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 3. März Ziemlich
kaltes, abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit
Graupel- und Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Vorwiegend
wolkiges bis trübes, windiges, ein wenig wärmeres Wetter mit
Niederſchlägen.

4

Hamburg, 2. März, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
735 mw) nördlich über Stockholm. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
ziemlich lebhaften weſtlichen Winden wolkig und mild; allenthalben ſind
Niederſchläge gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters zunächſt

noch wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. März. Das ReichsGeſetzblatt veröffentlicht
den Zuſatzvertrag zu dem Handels und Zollver-
trage zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn vom 6. Dezember 1891, ſowie das Vieh
ſeuchen-Uebereinkommen zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich-Ungarn.

Berlin, 2. März. Wie die „Nat.Ztg.“ erfährt, iſt dem
Generalkonſul Dr. Paul Schwabach der erbliche
preußiſche Adel verliehen worden.

Paris, 2. März. Die Nachrichten, die aus den
Departements Haute-Loire, Lozere und Ardeche über die
Jnventaraufnahme einlaufen, ſind noch immer ſehr
beunruhigend. Zahlreiche Kirchen wurden von den
Dorfbewohnern, die mit Heugabeln uſw. bewaffnet waren,
verbarrikadiert und werden von ihnen bewacht. Es heißt,
daß die Gendarmerie und die Soldaten die Weiſung er-
halten haben, erforderlichenfalls die Kirchentüren mit
Dynamit zu ſprengen. Die Erregung in der Bevölkerung
iſt außerordentlich groß. Man befürchtet weitere ernſte Vor
kommniſſe.

Paris, 2. März. Jn der Kirche von Cilly (Departement
Jura) wurde geſtern nacht durch die Exploſion einer
mit Pulver gefüllten Bombe eine große Verheerung
angerichtet.

Paris, 2. März. Aus Tanger wird berichtet, eine
Abordnung der dortigen Europäer wolle ſich heute nach
Algeciras begeben, um der Konferenz ein rein wirt-

ſchaftliches Programm zu unterbreiten, das durch-
weg Fragen von gemeinſamem Jntereſſe betrifft.

Nancy, 2. März. Ausſtändige Gruben.
arbeiter in Neuve-Maiſon verſuchten die Kabel der
elektriſchen Bahn zu durchſchneiden und mußten von dem
Wachtpoſten mit Gewehrſchüſſen verjagt werden. Die Aus.
ſtändigen feuerten auf Gendarmen, die einen Förderkorh
begleiteten, acht Schüſſe ab. Ein Gendarm wurde ver-
wundet.

Petersburg, 2. März. Die „Handels und Jnduſtrie-
zeitung“ meldet: Das Handelsminiſterium hat beſchloſſen
in mehreren Städten der nördlichen Mandſchurei
Niederlagen von ruſſiſchen Waren zu er
richten. Der mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes be
trauten Kommiſſion gehören Beamte des Handels
miniſteriums und Moskauer Großkaufleute an.

Moskau, 2. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß zu
Oſtern politiſche Verbrecher, die gegenwärtig in einer Zahl
vdn über 72 000 Perſonen in ruſſiſchen Gefängniſſen
inhaftiert ſind, amneſtiert werden ſollen. General-
adjutant Miſchtſchenko iſt zum Kommandeur des in Moskau
garniſonierenden Grenadier-Korps ernannt worden; ſeine
Abreiſe aus Wladiwoſtok iſt nahe bevorſtehend.

El Ferrol, 2. März. Hieſigen Blättern zufolge ſoll
ein hier neu zu bauender ſ paniſcher Kreuzer den
Namen „Reina Ena“ führen.

Waſhington, 1. März. Die Staatsſchuld der
Vereinigten Staaten hat im abgelaufenen Monat
um 4003 041 Dollars abgenommen. Der Barbeſtand des
Schatzes beträgt 1418 958 612 Dollars.

Ottawa, 1. März. Die kanadiſche Pacific-
Eiſenbahn hat an die Regierung der Provinz Quebek
bar ſieben Millionen Dollars gezahlt und dadurch die Obli-
gationsſchuld für den im Jahre 1882 erfolgten Ankauf der
North Shore Railway von Quebek nach Ottawa getilgt. Die
eingelöſten Bonds waren 4prozentige.

Rio de Janeiro, 2. März. Alfonſo Penna iſt zum
Präſidenten der Republik und Nilo Pecanha zum
Vizepräſidenten gewählt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. A. Wernicke Maſchinenbau in Halle a. S. Gemäß 8 240
H.-G.-B., wonach der Vorſtond unverzüglich die Generalver-
ſammlung einzuberufen hat, wenn der Vilanzverluſt die
Hälfte des Grundkapitals erreicht, beruft die Verwaltung zum
24. d. M. eine Generalverſammlung mit folgender, Tagesordnung:
Zuſammenlegung der Aktien, Wiedererhöhung des Grundkapitals
durch Ausgabe neuer Aktien, Ausgabe von Genußſcheinen und
Ausgabe von 1100000 Schuldverſchreibungen. Bei einem
Aktienkapital von 128 Mill. A hatte der Verluſt per 30. Sept
1904 erſt 251 205 betragen.

--y. Von der Berliner Börſe. Vom 19. März d. J. ab ſind
Kaſchau-Oderberger 4 Eiſenbahn Obliga-
tionen von 1899 nur mit neuen Couponbogen lieſerbar.

y. Berlin-Anhaltiſche Maſch.-Baugeſ. Stettiner Cha
mottefab. Didier. Die Generalverſammlung der Berlin-
Anhaltiſchen Maſch.-Bauge ſ. genehmigte den mit der
Stettiner Chamottefabrik Didier geſchloſſenen bekannten Jn-
tereſſengemeinſchaftsvertrag ſowie behufs Stärkung der Betriebs-
mittel die Grhöhung des Aktienkapitals um 2 auf
9 Mill. Jm laufenden Jahre ſei der Geſchäftsgang zur Zeit
geradezu ſtürmiſch, ſo daß mindeſtens das gleiche Ergebnis wie
1905 und wahrſcheinlich wieder 12 9 Dividende zu erwarten
ſeien. Die Generalverſammlung der Stettiner Cha-
mottefabrik Didier hat den vorerwähnten Gemeinſchafts
vertrag ebenfalls genehmigt und in der ſich anſchließenden Auf-
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 7. April d. J. ſtatt
findenden Generalverſammlung eine Dividende von 18 9 in
Vorſchlag zu bringen.

y. StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Standard Muſter für den deutſch
niederländiſchen Getreidekontrakt von Weizen, Roggen und Gerſte
der Dezember 1905Abladungen von dem Schwarzen Meer, dem
Aſow und der Donau am 2. März 1906 feſtgeſtellt ſind.

—-y. Spinnerei A.G. vorm. Joh. Friedr. Klauſer. Die Ge-
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 96 feſt; über die
Ausſichten berichtete der Vorſtand, daß das Werk mit Aufträgen
gut verſehen ſei und man ein befriedigendes Reſultat erwarte.

y. Der Bruttogewinn der Norddeutſchen Bank in Hamburg
pro 1905 beträgt 7 034 262 der Reingewinn beläuft
ſich nach Abzug der Verwaltungskoſten, Steuern c. auf 5 499 330
Mark. Der Aufſichtsrat erklärte ſich damit einverſtanden, die
beſondere Reſerve mit 275 000 A. zu dotieren und der am
22. März ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertei-
lung einer Dividende von 9 99 für das Jahr 1905
in Vorſchlag zu bringen.

F. Bergiſch-Märkiſche Bank. Die Verwaltung wird im Hin-
blick auf die wachſende Ausdehnung des Geſchäfts eine Kapital-
erhöhung um 15 Mill. h in Vorſchlag bringen. Gegen-
wärtig beträgt das Aktienkapital 60 Mill. A.

—-y. Bielefelder Aktiengeſellſchaft für mechaniſche Weherei in
Bielefeld. Jn der Generalverſammlung wurden die Anträge der
Verwaltung genehmigt und die Dividende auf 9 (716) 90 feſt-
geſetzt.

—-y. Wittener Glashütten.
die Dividende auf 10 795 feſt.
Fabrik gut beſchäftigt ſei.

y. Die Düſſeldorfer MaſchinenbauA.-G. J. Loſenhauſen
teilt mit, daß die diesjährige Dividende ſich aller Vorausſicht nach
etwas höher ſtellen wird als die des letzten Jahres von 218 7.

y. Schleſiſche Bodenkredit- Aktienbank. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 8 59 feſt.

Die Schwarzburgiſche Landesbank zu Sondershauſen gibt
bekannt, daß ſie das Bankgeſchäft der Herren Golle K
Schleifer in Weida, S.-W., übernommen hat und es unter
der Firma: „Filiale der Schwarzburgiſchen Landesbank zit
Sondershauſen in Weida“ weiter führen wird. Die Leitung
dieſer Zweigniederlaſſung iſt den Herren Max Golle und Hugo
Schleifer übertragen.

W. Leipzig, 2. März. (Tel.) Der Aufſichtsrat der Gemein-
nützigen Baugeſellſchaft hat beſchloſſen, der für den
30. März anberaumten Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 3 o ſür das 1905 gegen 24 im Vorjahre vor

zuſchlagen. zy. Kaiſer Ferdinand, Nordbahn. Aus Wien wird uns
gemeldet: Die Blätter teilen die wichtigſten Beſtimmungen des
Uebereinkommens des Staats mit der Nordbahn mit, wonach der
Staat ſämmtliche in der Urkunde vom 1. Januar 1886 als ein
heitliches Netz konzeſſionierten Eiſenbahnen nebſt den Lokal
bahnen der Kaiſer Ferdinand-Nordbahn mit dem
Stande vom 31. September 1905 mit Rückwirkung auf den
1. Januar 1906 übernimmt. Wenn die verfaſſungsmäßige Ge
nehmigung nicht bis zum 80. Juni 1906 erfolgt, ſind beide Teile
an dieſes Uebereinkomemn nicht weiter gebunden.

Die Weneralverſammlung ſetzte
Die Verwaltung teilte mit, daß die
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Konkursſachen, Zablungseinftennngen
Militär-Kunſtverlag „Mars“ Karl Henckel, Geſellſchaft mit

geſchränkter Haftung in Dresden. Bürſtenmacher Franz Louis
geiſtner in Schönheide bei Eibenſtock.

Viehmärkte,
Köln, 1. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 400 Kälber,

z55 Schafe, 750 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 88 (Doppel
ſender 100 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 80-—84

geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
65-—-75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 85

ältere Maſthammel 73--80 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) (Die Preiſe für Schafe mit Wolle waren
J A. höher.) Geſchäft in Kälbern ruhig, in Schafen etwas beſſer.
Geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 78 c (vorgezeichnete teilweiſe
mehr), fleiſchige 76- 77 gering entwickelte, Sauen

und Eber 7074 Geſchäft lebhaft und früh geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 1. März 184 Großvieh-Viertel, 256 Kälber,

Schafe und 586 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,24-1,28 II. Qual. 1,20-- 1,22 III. Qual. 1,14-1,18

Kalbfleiſch T. Qual. 1,36-—1,40 II. Qual. 1,28-- 1,30
jII. Qual. 1,16--1,20 Schweinefleiſch I. Qual. 1,38--1,40
I. Qual. 1,30 1,84 III. Qual. 1,26— 1,28 Jn Rinffleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 1. März a) Rind-
fleiſch I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,24 1,26 AC, III. Qual.
,18-—-1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual. A. Jn
Rindfleiſch langſam.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 1. März. Futtermittel markt. (Original-

hericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet Die mit dem heutigen Tage in Kraft getretene
Zollerhöhung für Hafer und Mais bot neue Anregung zum Ankaufe
von Kraftfuttermitteln für die nächſten ſechs Monate doch iſt es zu
weſentlichen Preiserhöhungen in dieſer Woche nicht gekommen.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,90--5,25.A ab Hamburg,

5,30--5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50 5,15 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10--4,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,70--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 bis
5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70--6,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80—3,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 9 7,50--7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00--8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 9 7,30--7,65 ab Hamburg, 56--62 5 7,30 8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,60-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protern 6,30 6,90 ab Hamburg, Rapskuchen und

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. März, 2

Mehl 38-44 5 Fett und Protern 6,00-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40--8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protein 11,00
bis 11,26 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 5 Fett und
Protern 6,25-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett
und Protern 5,20--5,50 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,00 5,40
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Tages-Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 1. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 89 Cts. 137,55 892 Cts. A. 138,15
Chicago Mais1 Cts. 125,60 817 Cts. 126,55
Liverpool März6ſh. 8 d. 150,45 6 ſh. 84 d. 150,95
Paris März 23,80 Fces. 193,95 23,80 Fcs. 193.95
Budapeſt April 16,82 Kr. 14320 16,80 Kr. 143,05
Odeſſa loko 96 Kop. 124 15 96 Kop. 124,15
Riga loko 100 Kop. 129,30 100 Kop. 129,30Buenos Aires* Weizen loko et.pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 113,80 86 Kop. 111,20
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 104,75 81 Kop. 104,75Odeſſa Futtergerſte loko 77KKop. 99,55 75 Kop. 97,00
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,15 40 Cts. Z281,15
Buenos Aires* loko et. pap. 5900 ctvs. pap. 89,00

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 8,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 A. nach direkten

Häfen 10,75
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Nürnberg, 28. Febr. (Hopfenbericht.) 200 Ballen
Umſatz. Unverändert.

New-Yort, 1. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Febr.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,95 (11,05,, Lieferung Mai 10,51
(10,63), Lieferung Juli 10,65 (10,78,, in New Ocleans 10
(105/s), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,10 (8,10), Rohe Brothers 8,15 (8,15), Mais*) per
Mai 48 (49), Juli 49 (49 Sept. 50 (50!/ Wei zen**)
roter Winterweizen loco 88 (80), Weizen per Mai
86 (87 ver Juli 868 (87), per Sept. 855 (86), per

Uhr nachmittags.
ger aus führliche Kurszettel erscheint Kisenbahn-Aktien.

n eu er r eJ übe -Büchen e eWechsel-Kurse. Schantungbahn 104.256
Privatdiskont 39 Elekiriſsche Hochbahn 124 2560

Grosse Berliner Sirabßenbahn 195. 10

Amſterdam Kurt l Franzosen u. 144 20örüssel u e ſeoymbarden ult. 24, 60talſen Canada-Parific abg.Kopenhagen e S. Gotthardhahnkand en rer e e ſtalien. NMeridionalhahneu-ork ritta t z do. MittelmeerbahnParis kurz h lyyremb. Prinz Heinrichbahn 133.90Schweit J HVestsizilianische kisenbahn 48,750

Petersburg rWien 86,108 Eisenbahn-Obligationen,
Geldsorten, 4 90 Hordhausen-Wernigerode. 100,50b6

n 20.448 F20 Frants Sie 16.85 Eisenbahn-Prioritäten,Amerikanische Hoten 4.2080belgische o. 81,30 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 101 50b6
Dänische g. 112.35 3 20 Uuxv- Prager do. 32.40
kuglische da. 260. 48 4 90 Oesterr. Gold Pr. [10 75
Französische do. 91 65 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,506
holländiſche do. 168,70 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 92,40
ltalienische d. l 81,70 4 90 Moskau Rjösan Pr.Desferreichische o. h 85,10 3 Iranskaukasisthe 5. Pr. 67,60
Zussische do. 214 26 4 90 Wladikawkas 1897 Pr.Schweizer do. 81.58 5 90 Anatolier 1. Pt. 103 2066 90 o. 2. Pr. v O0boDeutsche Anleihen 2,40 90 lial enische Eisenb. Pr.

4 90 do. Wittelmeer Pr. 101 756
572 90 Deufsche Reichs-Anleihe [100,80 3 60 Port. kisenb. Obl. 1886. 88,90
39 do. do. 88.80 2,40 90 Süd. lial. kis. Obl. h t näo, ult. 88.80 J 4 90 orih.-Pat. Pr. Lien.
392 9 Preußische Staats-Anleihe. 101,00 4 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 865.80

39 do. d. 88,506390 do. an. Schiffahrts-Aktien.332 Bad, Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,70b6
490 Bayer. Stoats-Anl. do. 06 101200 Hamb. -Amerik. Pakett 164.30
392 90 d. 99.8066 Horädeutsther Hoyd 126,40
39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86100 449 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103.75 Bank-Aktien.
3 do. 1896 190586,503 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Bergicch-Märk. Elberfeld [170,00
39 do. St.-Anm. v. 86, 97/02 87.256 Berliner 173.50
39 Sächsische Staats-Rente 87.7080 do Hypoth. Bank lit. B. 163,506
3929 Kheinpr. 3-7,10,12-17,24-27,29 98,9066 Commert.- u. Disk.-Bank 124,80
452 9 Apoldz 1895959 S Darmstädter Bank Markt. 148.60
32 90 berliner 1882 98. 99,606 Dessauer l andes-Bank I115,106
490 kefurt 1893, 1901. 101800 Deutsche Bank e 24160
a 9 d. 1893, 99.106 do. UVebersee-Bank 1I161,5049 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101.25 Diskonte-Kommandit-Ant. 189,30
352 90 do. 1886, 1892 99,256 Dresäner Bank 164.,40
49 Hagdeburger 1891, untonv. 1910 102.80 Essener Kredit 104 90bB
372 90 (oo. 1875 1902 99,406 Boihaer Grundkredit-Bank. 165,506
49 NMerseburg 1901 unc. 10. 103.20b6 leipriger Kredjtanstalt I171,6066
312 9 Hünchen 1903 04 99.0066 Magdeburger Bankverein 136,000
332 90 Haumburg 1897/1900 conv. 98,2500 do. Privathank. 117,80
32 Weimar 1888 98506 Mitteldeutſche Kredit-bank 124 7649 Wormser Stadt-Anl. 101,206 Hationalbank für Deutschland. 133.00

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 115 000
Petersburger Disbonio-Bank. 169,650

Pfandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bank 156,50 b
5 do. Tentral-Boden-Kredit 191,25560lanöschaftl. Zentr.-Plhr. u Reichsbank 155,90b6

o. g. 99,106 Fussische Bank f. ausw. Handel 134,80
z än. 87.90 Fächsische Bank 131, ob4 Scheizche landsch.-Pfäbr. 103.70 A. Schaaffhaus. Bankverein 163,25560

do. 99,00 Fchlesischer Bankverein 166.600
e. de Wiener Bankverein

Auslündische Staatspapiere.
5 Chinesen 18965 gr. 101,60 Brauerei-Aktien.

40. 1898 gr. 96.40 Patrenhofer 249. 40Griechen on 42, 40 b Schultheiss 283, 990bB3 a. Konopol 54,9066 Leipriger Brauerei Riebeck 202, 256
e. Gold 53,00b G Vereinsbr. Artern 105, 66004 u Renie

Kexikaner g. 103,10 ie-Oesterreich. Goldrente S Industrie-Papiere.
41 do. Kronenrente 100,306 Akkumulatoren- Fabrik e 215,00bB
u Kilberrente 101,206 Aktien-Ges, f. Aniſinfabr. 369, 00Be. Papjerrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 220,40

kotugiesen unif. 3. 70,00b6 Anglo-Kontinental-Guano 114, 250
imsnen awom. Anhaltische Kohlenwerke. 132, 00b6

do. 1327 93.40 Arkania, chem. fabrik 153,5064 r do. 198 91,100 Baer 8 Stein Met III 299,606z zen i r 3,20B Baroper Walzwerk. 64.756e 02 e 83.40 Eergmann klekfe. 310,00b6a e Khweden 1886.. 98.75 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 227,756
en awort. St. -Anl. 81,80 Berliner Elekirizitäts-Nerke 197.7e in gr. e 7 do. Masch. Schwrak. e e 243,50b0m en Admin.-Anl. 88.90 Bismarckhütte 2265, 00b0

e f. 146,00 Blesendech V. A. 70. oJ Le gr. 95,7066 Bochumer Guhbtanl 236,306We Uranen 95,75B Braunschw. Kohl. St.-Pr. 270,2564 do. Staatsrente 97 86, 100 Buderus 127.600kiser. Th. Anl, Butzke 8 Co., Neiall 100,60660ends-Aires III 102,600 Chem. fabrik Buckau II IIIIIIIIIIIII 174,90
Concordia Bergw. 305, 20

ukhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. Bitterteld, Delit

Consolidation Schalke 412,0066 Phönix 3 eeheCröllwitzer Papierfabrik 257. 0000 Rhein Stahiwerke. 194 2500
e:sauer a 198, 90 Kiebech Montanw. 223 60Deutsch-Amer. Werkzeug Kambacher üs 222 60do. Luxemb. V.-A. 233.5060 Rositrer Braunkohlen 231 0000
Deutsthe Gasglühlicht 343,90b6 e. Tudkerfabrik 136 0065

do. Waffen u. Mun. 299 60 göchs. Thür. Braunk. 109 50
Donnerzmartk- Hütte konv. 250, 50d6 (40. do. St. Pr. 125.75
Dorimunder 9pion I. 81 750 gaine Saitungen 116.76
Dortmunder Union lit. D. 103.,80 Sangerhöuser Masch. 204.00660
Dynamit-Irust. 177.50 gchafſer Cruden 583. oEendurger Kattun 121 250 Schering, Chem, Fahr.. 323 9006
kinſracht. Bergw. (340.706 Schles. Berg. Tink. 417.70
Elektrs Dresden 79.70. Schles. Portſ. Lement. 203. 00b0Elektr. Vntern. Törith. 188, 756 Schuchert. Elek. 129.00
Esthweile Bergw. 255. 006 5chuſz-Knaudt 158 200d. kien 136,0066 Siemens Gleshütten (259.75friedr. Wildelm Pr.-Akt. e S Staett. Chem. fatt 144.00
Geisw. Eizenw. 212, 50 Stettin Bredower Portl. Zement. 176. 00
Gelsenkirch. Rergw. 221 2506 Stett. Vulkan eGeorg-Narienhüfte 74.25 J Stohwasser lit. 8. h

St. Pr. 96.506 Stolberg. Zinkh. neue 176. 00
Gesellschaft f. elektr. Untern. [147.8066 Sudenburger Masch. 114.00Glauriger Zucerfabti 118, 60B fhale, kisent. St. Pr. 101.0066
Greppiner Werke c I. 7960 e. o. V. (110,59Hallesche Maschinen 410.0006 fpöringer Saſinen 66. 4000
Hannov. Bauges. St.-Pr. [123,75 Wegelin 8 Hübner, Hasch. 146, 00B
Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. 889,75 Westeregelner Alkali. 244.0000
Harpener bergbau Wer 211,40 Hestt. öraht-lnd. 203.50
Harimann sächs. Haschinenfadr. 129,90 do. Stehig. 118 2586
Barzer A. u. B. Aitener Gulstahl 248,0000Haspe kis. U. S. 232 00b6 Wrede, Mölzorei 6,006S e e 121,00b6 Wurm-Revier ehe 148,00Bjbernia Bergw.-ües. 7 j Maschi ab. 180e enHörder St. -Pr. A. 188. 9006
Höcch, kisen u. Stehl 229, 756n e Schlass-Karse.Kahla Porzellan 474. 00b6 51Kaliwerte Aschersleben 166 50 lendenr n
Kaitowitrer Bergbau. 213, 75 er 211,00Kölner Bergwerk 417,996 Berl. Handalsgesellshait. 173,25
Könio Withelm ab. 258. 99 Darmsfädter Bank 148,40
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135,006 Deutsche Bank 241,75
Lahmeyer à Co. 140,256 Diskonto-Kommandit 189,40
Lapp, Tiefbohr-Ges. 3934,60 Orerdner Bank 164.,10Laurahütte. ne 237,50B Hationalbant für Deutschland e 133.10
Lecpoldsgrabe Edderitt 111,00b6 Oesterr. Staaisbahn 144,75Leopoldshall. 79.50 Vezterr. Südbahn e 24,40do. t. Pr. 113,25 lialien. Mitielmeerbdadn III
l. löwe ä Co. 286,00 8 90 Reichranteihe 88,80Maschinenfabrik Buckaun 139, 00bB Bochumer BGußstahl. 235.75
NMeathildennüttes Deutsch-Launemb. V. -A. 232.00Menden 8 Schwerte Pr.-Akt. 110,0006 f Porimunaer Dnion-C. 81,75
jlowicer kisen 152, 0006 Laurahütie 236,75Mülheim Bergw. 190, 59 Konsolidation 413.00Neue Bod.-Aſt.-Ges. 143,7506 Gelsenkirchener Bergwerk 221,10

Miederl. Hohlenw. 164,00b6G Harpener 211,10Nordstern Steinkohlen (296,500 Grose Berl. Straßenbahn 195.00
Oberschl. Eisenb.-Bed. 140,0066 Hamburger Paketfahrt 164 60

äo. E.-Ind.-Karo-H. 124,256 Norädeutscher Uoyd 126 60
Oberschl. Kokswerke 151,600 Dynamit-Trust 178,00Orenztein à Koppel 202,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 90 Föchtitche Rente 87.806 Leipziger Hypothekenbank 7 7 1146,006
372 90 o. Staatran. 100,106 Sächsſsche bank 6 131.1063 9 leipuig. Stadianleihel 99,606 Sächsiche Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7 1148,006

o. o. 1904 099600 Grobe Leipziger Siraſendahn 752 852 184 750
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, 1101,000 Hallesthe Straßenbahn 492 62 129,750
4 9 Hall. Stratenbuhn Oblig. 101,000 Leipziger Elektr. Straſendahn 35 4 1102,250
4 90 Manst. Gewer 0. ä. J. 101,500 Altenburger Ad.- Brauerei 11 9 1171,20B
4 90 lo, do. 1893 101.500 Cröllwitzer Papierfabrik 15490 do. do. 1897 1101.506 Dörsiew. -Hattmennsd. St. 25 653,00B
4 e lo. do. 1902) 1103,250 éo, äo, Vor 5 099,50BTeitrer Paraftin Obl.. 101,00b6 Glauxiger Zuckerfabrik 2 J (119,006
3 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 99,750 Hallesche Tuckerraktinerit

4 90 do. do. 102,606 (alte und neue) 22 I151,7534 90 ypoth. Bank ler i Körbisdorter Duckerfabrik 9 134,000
Pfhr. X. unkdb. bis 1914) 103,006 Leipriger Baumwolspinner. 14 16 228,606

39 90 Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 107 10 202,256
Königr. Sachs. Anl.-Scheivel 099,606 1 leipriger Elekirizitätrwerke 67 138,000

Komwunalbank für Leipriger 7 10 1169,750önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,806 Leipziger Maltfabr. Schkeudit o 7 1135,506

Akt Mansfelder Kure 40. 10650jen. re n u 1 208,00Bvdig Tepſitrer E. s 235 006 ertland Cementfabrik Halle 115,009r rath 5 122,000 Stöhr à Co., Kammgarnsp. 5 10 161,506
üuzchehrader kb. Lt. A. 12 809.00B Thüringer Gas 15 16 302,906

do. üt. ſi2“ 283.250 iel à Krüger Wollgernfabrin 3 1 I118,76b6Angem. deutecht red. Anst. Mernshaus. Kamwgarnspinn. 7 6 111250B
alte und neue) s 171,750 Leitrer Paraffin 10 188.,00B

Kredit- u. Sparbank leipiig o Tendenz: ruhſg.
W

Dez. GSetreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 87/16 (8 Rio Nr. 7 per
April 7,00 per Juni 7,20 Mehl, Spring Wheatclears 3,15 (3,15), Zu cher 27 (2 2 Zinn 35,85
bis 36,05 (36,15--36,35), Kupfer 18,12 18,50 (18,12 18,50).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen: flau.

k—mZJ

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 1. März 1906.
10,60 Hamburg10,80 Magdeburg loko waggonfrei.

März- April 1906:
10,50 Hamburg10,70 A. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 2. März.
Rohzucker.

Der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte geſtaltete ſich während
der verfloſſenen Berichtswoche etwas lebhafter, da verſchiedene Rafſinerien
gutes Jntereſſe bei ca. 10 5 höheren Preiſen bekundeten, was eine
größere Anzahl von Fabriken veranlaßte, ihre Reſtläger an den Markt
zu bringen. Gegen Schluß der Woche iſt die Stimmung jedoch wieder
abwartender und ſind die höchſtbezahlten Preiſe nicht mehr zu bedingen.
Nachprodukte fanden von Raffinerien und dem Export zu etwas höheren
Preiſen ſchlanke Aufnahme. Jn neuer Ernte wurden verſchiedene Poſten
Oktober- Dezember zu ca. 8,50 C. exkl. ab Station abgeſchloſſen. Umſatz
in prompt und Lieferung aus dem hieſigen Bezirk ca. 195 000 Ztr.

Magdeburg, den 2. März.
e (Eigener der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 88 Rend. g iNeachrrodutie excl. 759 Rend. Tendenz: ruhiger.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per März 16,606, 16,70B. i 17.206, 17 258.

Tendenz: ruhig.

April 16.65G, 16.80B. OktoberDezember 17,506G, 17,60B.
Mai 16806, 16,90B. Tendenz: ruhig.

Wochenumiſatz: 648 000 Ztr.
Hamburg, den 2. März.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg.
per März 16,60. Auguſt 17,20.
April 16,70. Oktober 17.35. Tendenz: ruhig.
Mai 16,85. Dezember 17,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 2. März. Der Getreidemarkt ſchloß ſich den
geſtrigen amerikaniſchen Märkten an und eröffnete 12 e
für Weizen und für Roggen unter den geſtrigen
Schlußpreiſen. Jn Cif-Ware ſind Roggenofferten vom Jn-
lande und Mais von Amerika ermäßigt bei ruhigem Ge
ſchäft. Hafer behauptet. Rüböl etwas niedriger.

Weizen per Mai 184,75 A. Juli 187,00 Sept. 183,00
Roggen per Mai 170,25 Juli 170,25 Sept. 163,00
Hafer per Mai 162,50 Juli 163,00
Mais per Mai 127,75 A. Juli
Rüböl per Mai 50,60 Oktober 52,60 A.

Börſe von Berlin vom 2. März.
Die Börſe zeigte heute luſtloſe Haltung, da die geſtern

eingetretene Unſicherheit bezüglich einer event. Aenderung
der Hochkonjunktur des Eiſenmarktes auch heute jede Unter-
nehmungsluſt lähmte und in Hüttenwerten weitere Kurs-
ermäßigungen herbeiführte. Der Bericht des „Jron Monger“
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt beſtätigte die Meldung
von einer Erſchlaffung der Konjunktur. Deutſch-Lurem
burger verloren 2 Rheinſtahl 1140 7; Bochumer konnten
ſich gut behaupten. Kohlenaktien erholten ſich etwas von den
geſtrigen Rückgängen auf Ablehnung des konſervativen An-
trages über die Einführung eines Ausfuhrzolles auf Kohlen.
Jm übrigen blieben die Kursveränderungen ſehr gering-
fügig. Banken konnten ſich gut behaupten Diskonto-Kom-
mandit beſſerten ſich im Zuſammenhang mit dem guten Ab-
ſchluß der Norddeutſchen Bank. Für öſterreichiſche Bahnen
zeigte ſich lebhafteres Jntereſſe zu höheren Kurſen auf den
Abſchluß des Verſtaatlichungsabkommens mit der Ferdinand
Nordbahn. Von Fonds beſſerten ſich Ruſſen auf die günſtige
Beurteilung der ruſſiſchen Finanz verhältniſſe ſeitens eines
engliſchen Blattes. Schiffahrtsaktien nach Schwankungen
gut behauptet. Bei Berichtsabgang Hüttengaktien weiter
ſchwach; ſonſtiges behauptet. Tägl. Geld 4 Privat-
diskont 3 76.

Proisnotierungen für Kuxe vom 2. März.
v Mitgeteilt von der Filiale der8

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An ach- Anfrage gebot trag gebotAdler- Aktien volle 1179 1199 Günhert all 4250 4300
Adler- Aktien 50 90 1209 12390 Hangav. Kali- Aktien 9590 97Acte 1375 1900 nansa Sildecderd 3000
Alexandershall 9900 10100 hatert 1275 1325Gelenrode. 9160 9300 Hedwigsdurg
Benthe zusammengelegt 68970 Helähutg 8220 8590
Bismarckshall-Aktien 879 809 tletörungen 41150 4225

n n t e 1300 1350entrum 92 mmenrode 23560 2400Desdemona 6700 6800 Sohannashal l. 70060 7100Deutsche Kali- Aktien 17020 17290 Krügershball volle 1139115
Deutzchland 4575 4625 firügershalt 25 90 11890 12096
Dortmund 440 470 Nelikeshall 660 625nie a 955 s d e er. 7 1750ienhalll J le 7 0 725n h 1789 1809 ſie 1625 1978Glückaut-Sondershausen 19000 19200 Schlägel à tigen 100 120
Grossherzog von Sachen 7800 8000 Westertode

Tendenz: gesebüftslos.

Allerletzte Telegramme.
(Nach 3 Uhr eingegangen.)

Berlin, 2. März. Jn der Budget- Kommiſſion des
Reichstages erklärte Erbprinz Hohenlohe, das Urteil gegen
die Kameruner Häuptlinge ſei wegen der Höhe der er-
kannten Strafen und aus juriſtiſchen Gründen nicht haltbar.
Die Häuptlinge ſeien aber vorläufig noch in der Haft ge-
laſſen worden.

burg 4 und VerKkaur von Weripapieren, Einlösuvng von Counpons, Vew-zseh, Lilenbur g. zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Nutzholz-Versteigerung
in den Fürſtlichen Forſtrevieren Wernigerode u. Haſſerode
am Montag, den 12. März er., von vorm. 10 Uhr ab im

alten ſtädtiſchen Schützenhauſe zu Wernigerode.
J. Vorstrevier Wernigerode 1, im Tiergarten, am Agnes-

t berg, Fenſtermacherberg und Hochwacht:
220 Eichen- Nutzabſchnitte 1,2-7,6 m lg., 19--68 ew ſtk., 98,65 fm,

5 -Pfoſten 2,6 m lg., 18--28 em ſtk., 4,85 fw,
112 Rotbuchen-Nutzabſchnitte 2-10,4 m lg., 18--65 em ſtk., 31,18 fw,
21 Hainbuchen- 1,8-—-7 wlg., 19--40 em ſtk., 3,82 fw,
7 Eſchen 1,26,4 m lg., 23--51 em ſtk., 2,77 fw,

14 Bergahorn- 1,2--8 m lg., 26--52 em t 7,39 fw,
4 Feldahorn- 2--7,8 m lg., 19--27 em ſtk., 0,73 fw,
1 Elsbeeren- 2 m lg., 25 em ſtk., 0,10 fw,1 Birken- 6 m lg., 34 em ſtk., 0,54 fw,7 Weymoutskiefern, 6-—15,6 m lg., 31-—63 em ſtk., 10,06 fm.
2. Jm Forſtrevier Bezirk Chriſtianental, am Jägerkopf,

Mahlberg und Klausberg:
81 Eichen-Nutzabſchnitte 1,25,4 w lg., 19--61 em ſtk., 23,43 fw,
13 Eichen-Pfoſten 2,6 m lg., 22--28 em ſtk., 5,07 fw,
45 Rotbuchen 2--8,6 m lg., 19--64 em ſtk., 15,23 fw,
19 Hainbuchen 2,4--85,2 m lg., 19--33 em ſtk., 2,74 fm,
2 Erlen 5,2 m lg., 23--32 em ſtk., 0,64 fm,9 Lärchen 3--12,6 m lg., 15--26 em ſtk., 2,09 fw,

11 Lärchen-Pfoſten 2,6 m lg., 15--23 em ſtk., 0,87 fm.
Bezirk Elbingerode I, am Huhnholz:

Rotbuchen- Abſchnitte 10 Stck., 5-12,8 m lg., 26--40 em ſtk., 5,76 fw.
Bezirk Benzingerode, am Herrnberg, Stabenberg und Wolfsholz:

67 Eichen Abſchnitte 2,6--9 m lg., 21--63 em ſtk., 14,95 fm.
20 Eichen Pfoſten 2,6 m lg., 21 em ſtk., 1,86 km. 5 Rotbuchen
3,8--7,2 m lg., 28--61 em ſtk., 5,48 fm.
I. Vorstrevier Hasserode. Förſterbezirk Himmelpforte, am
Pahnberg, Schweng, Heudeberberg, Eichberg und Oberbecksberg und

Förſterbezirk Karlshaus in der Piſſecke:
Eichen-Abſchnitte, 62 Stck, 28 m lg., 20--73 em ſtk., 31 fw.

Rotbuchen-Abſchnitte, 400 Stck. 2--11 m lg., 16--55 em ſtk., 58 fm.
2 Schlittenſchlickern 3 m lg., 21 und 25 em ſtk., 0,25 fw. Ahorn
Abſchnitte, 4 Stck. 2 m lg., 16--20 em ſtk., 0,20 fm. Gewöhnliche
Kiefern-Abſchnitte, 11 Stck. 5--17 m lg., 24--66 em ſtk., 17 fm.
Lärchen-Abſchnitte, 20 Stck. 2,4--26 m lg., 14--40 em ſtk., 11 fm.
Laubholz-Derbholzſtangen, 77 Stck. I. Kl., 28 Stck. II. Kl., 8 Stck.
III. Kl. 8 fm. 1,5 rm Eichen-Schichtnutzholz. 2 rm Buchen-Schicht
nutzholz. 30 Stck. Eichen-Pfoſten, 2,6 m lg., 16—29 em ſtk., 3,60 fm.

Abſchriften der Holzverſteigerungsliſten ſind von den betr. Revier-
verwaltungen gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu beziehen.

Jm Lermin iſt des Kaufgeldes anzuzahlen. 3054
Die Revier-Verwaltungen:

Wermnigerode HoaſſerodeSchmidt, Oberförſter. Kühne, Oberförſter.

Saatgutwirtſ chaft

Müttlaue empfiehlt zur Frühjahrsausſaat die folgenden

J in rauher Vorgebirgslage gewachſenen,
vom Schleſiſchen Saatbanverein

anerkannten
Saaten: 100 kg 1000 kg

S 1) Proskowetz“ Hanna Pedigree-

e Gerſte 22 A. 210Originalſaat bezogen 1905. Hohe Erträge auf
beſſeren Böden, wie die Lauchſtädter Verſuche beweiſen,
ebenſo wie auf geringeren Böden, für welche ſie ſich
infolge ihrer Anſpruchsloſigkeit und ihres geringen
Waſſerbedarfs beſonders eignet. Frühreif und von
vorzüglicher Qualität als Braugerſte. Steifhalmiger
als alle Chevalier- und die meiſten Landgerſten. Ergab
hier im Jahre 1904 trotz größter Dürre 14,75 Zentner

Be auf größeren Flächen.
o SVvalöfs Hanuchengerſte o 1000 kg
u Originalſaat bezogen 1905 22 210Originalſaat bezogen 1904 21 200Svalöfs Hannchengerſte iſt aus der Hannagerſte ſorten-

rein gezüchtet; hat ſich bei allen Anbauverſuchen
vorzüglich bewährt, zeichnet ſich aus durch große
Anſpruchsloſigkeit, Frühreife, vorzügliche Eignung
als Braugerſte und hohe Ertragsfähigkeit.
Vorſtehend, angebotene Hannchengerſte erhielt auf der

Deutſchen Gerſten- Ausſtellung 1905
Anerkennung und einen

Zuſchlagspreis für SortenKrinheit.
I Futterrübenſamen. Gelbe Eckendorfer p. Zentner
n 25 pro Pfund 30Der Anbau erfolgt in drei getrennten Wirtſchaften. Für
S Sorkenreinheit und Sortenechtheit wird jede Ga-

S rantie übernommen.
e Die Reinigung und Sortierung ihn auf einer
m elektriſch betriebenen, mit den neueſten Maſchinen

ausgeſtatteten Anlage, die ein vorzügliches Saatgut

3 berſtellt.
e Mittlau iſt von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Schleſien als Saatgutzüchterei anerkannt und

I vird deshalb der billige Ausnahmetarif für Saatgut
I ſogleich bei der Abfertigung berechnet.

Der Verſand erfolgt gegen vorherige Kaſſe oder Nach
nahme ab Station Kaiſerswaldau in Säcken à 1

Beſtellungen u. Anfragen bitte ausſchließlich zu richten an

e Gutsverwaltung Mittlau,
Poſt Thomaswaldan, Kreis BVunzlau.

e Dr. von Foerster-Mittlau. [2986

I. Zuchtvieh-Auktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-

ſchlages in der Provinz Sachſen, ſowie
Ausſtellung einer Sammlung verkäuflicher Pferde u. Fohlen

ſeitens des Verbandes für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes.

Am Dienstag, den 6. März 1906, vorm. 11 Uhr findet
in Stendal im Gaſthofe z Viehhof der auktionsweiſe Verkauf

von ca. 70 Stück 12--20 Monate alter Zuchtbullen
ſchwarzbunten Niederungsſchlages

aus den dem Verbande angeſchloſſenen StammzuchtGenoſſenſchaften
ſtatt. Die Bullen ſtammen von eingetragenen und glörten Tieren
ab und ſind ſämtlich von einer Kommiſſion ausgewählt.

Kataloge verſendet z Anfrage die Geſchäftsſtelle des Verbandes

in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. [3047An demſelben Tage vormittags 9x Uhr ſtellt der Verband für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes eine Anzahl ausge
wählter Pferde und Fohlen ſchweren Schlages zum Verkauf.

Feſchluß.Das Verfahren zum Zwecke der
G maerheigerang der in den

emarkungen Schiepzig und
Ueberode belegenen, im Grund-
buche von Schiepzig Band I Blatt
47 auf den Namen des Schmiede
meiſters Karl Ferdinand Herzau
eingetragenen Grundſtücke wird
einſtweilen eingeſtellt. [3064

Der auf den 2. April
1906 beſtimmte Termin fällt
weg.

Halle a. S., den 24. Febr. 1906.

Verdingung.
Die Pflaſterung von Teilen

der Kronprinzen und Harden-
bergſtraße. Termin am
Mittwoch, den 7. März d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Einen offenen herrſchaftlichen

Kutſchwagen
mit hohem Vorderſitz, ſowie ein
achtſitziges Break, beide faſt
noch neu, verkauft [3077
Gottf. Schröter, Gaſtwirt,

Hemleben, Station Etzleben.

Poſthalterei, Kutſch und
Leichenfuhrwerk zu verk.
Offerten unt. Z. m. 609 erbitte
an die Exped. d. Ztg. [3007

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 5. W 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Kämmereirechnung für das Rechnungs
jahr 1903. 2. Feſtſetzung des Kämmereihaushaltsplanes für
1906. I. Kapitel XIII. Bauweſen: a) Abteilung A. Verwal-
tungskoſten; b) Abteilung B. Gebäude; c) Abteilung C. Brücken,
Uebergänge, Treppen, Ufermauern; d) Abteilung D. Straßen;
e) Abteilung E. Kanäle und Bedürfnisanſtalten; Abteilung F.
Jnsgemein. II. Kapitel XV. Straßenbeleuchtung; III. Ka-
pitel XVI. Anlagen 3. Verbreiterung der Eliſabethbrücke.
4. Verlängerung des Pachtvertrages über den Ackerplan Nr. 39.
5. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für den ſüdweſtlichen Be
bauungsplan. 6. Aenderung von Fluchtlinien im Gebiete des
nordöſtlichen Bebauungsplanes. 7. Landaustauſch zwiſchen der
Stadtgemeinde und dem Hoſpital an der Glauchaerſtraße und
an der Verbindungsſtraße zwiſchen Glauchaerſtraße und Genzmer-
brücke. 8. Genehmigung der wegen Erbauung einer Bedürfnis
onſtalt an der Delitzſcherſtraße vom Eiſenbahnfiskus geſtellten
Bedingungen. 9. Landerwerb von den Grundſtücken Burgſtraße
Nr. 51 und 51a. 10. Beſchaffung waſſerdichter Anzüge für die
Kanalreinigungs-Kolonne. 11. Beſchaffung von Jnventarien-
ſtücken und Vornahme von Jnſtandſetzungsarbeiten infolge Ver
legung verſchiedener Dienſtſtellen. 12. Interpellation über einen
Sitzungsbericht des Generalanzeigers. 13. Petition wegen Ge-
nehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Steinweg
r. 53. 14. Berichterſtattung wegen Abänderung des Regula-

tivs über Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern bei Dienſt-
reiſen. 15. Petition betreffend nochmalige Zahlung von Kanal-
baukoſten für Grundſtücke am Angerweg.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Fluchtlinienffeſtſetzung zwiſchen Bernhardyſtraße und

Straße C. beziehungsweiſe dem Ranniſchen Platze und A.
17. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erb-
begräbniſſe auf dem Giebichenſteiner Friedhofe. 18. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem
Stadtgottesacker. 19. Verſetzung eines Beamten in eine höhere
Gehaltsklaſſe. 20. Anſtellung von vier Bureauagſſiſtenten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

r

war

Prima Haselhühner
Brüsseler Poularden
Frische Salatgurken
Helgoländer Hummer

Hocbprima Holl. Austern
Beluga- u, Astrachan-Kaviar

und sämtliche Delikatessen
der Saison einpfeblen

Imventar-Verlkäauf.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſtelle mein ſämtliches, in gutem

Zuſtande befindliches lebendes und totes Jnventar vom Montag
ab und folgende Tage zum freihändigen Verkauf.

U. a.: 6 junge Arbeitspferde, 1 leichteres, 1 Zugochſe,
Melkekühe, 20 Stück Jungvieh, 15 Läufer-

ſchweine, 4 Stück Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Kutſch-
wagen (halbverdeckt), 4 eiſerne Pflüge,

Rübenheber,

2 Bullen, 13

Ackerſchleppen,
1 neue Dreſchmaſchine
1 Getreidemähmaſchine,
maſchinen, 1 Drillmaſchine,
Futtervorräte u. a. m.

Döß el b. Wettin.

mit Reinigung, 1 neue Viehwage,
1 Grasmähmaſchine,

Suche z. 1. April event. ſpäter,
da augenblickl. noch keine Wohnung
vorhanden, einen tüchtigen unverh.

Gntsſchmied.
Derſelbe muß mit dem Pferde u.
Ochſenbeſchlag, ſowie mit ſämtl.
landwirtſchaftl. Maſchinen gut ver
traut ſein. Gehalt nach Ueberein
kunft. Zeugnisabſchriften ſind ein
zuſenden an die Exped. d. Zeitung

unter Z. K. 607. (3001

Eggen, Extirp.,2 eiſerne, 5 Holzwalzen,

2 Hack-
Kutſch und Arbeitsgeſchirre,

[(3073

C. Fischer.
Verkaufe ſofort mein 5 kw von

einer Bahnſtation, nahe Kreisſtadt
in Schleſien, mit Jagdrecht über
1100 Mrg. verſeh. [3057
Dominium, ca. 400 Morgen,

eig. Gutsbez. m. iſoliert gel.
Herrenhaus im Park, inkluſive
kompl. leb. und tot. Jnventar.
Preis 130000 Mk., Anz. 40000 Mk.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1103
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

CinPaargucker,

6jähr., Rappe und
Apfelſchimmel, ge
ſund und friſch auf

den Beinen, eventl. mit Geſchirr
und Wagen, ſtehen preiswert
zum Verkauf. Dieſelben würden
ſich vorzüglich für Arzt oder
Reiſefuhrwerk eignen, da ſelbige
ſehr ausdauernd ſind. Näheres
Halle a. S., r GrünerHof, Telephon 257. [3085

Kartoffeln!
Magnum bonum und UVp do
date kauft fortwährend zu den
öchſten a e 3056artoffelhändler W. FrankKe,

h
Telephon Moltkeplatz 2.

Jn hief. Bankgeſchäft kann
zum 1. April jung. Mann mit
Einj. Zeugnis als Cehrling

eintreten. Selbſtgeſchriebene Offert.

sub B. c. 5729 an Rudolf
Mosse, Halle S. [3052

Suchen zum 1. April event. ſpäter
einen jüngeren verheirat. zweiten

Schäfer.
Ebenfalls findet ein verh. Pferde

3002knecht Stellung. [3002
Amt Seeburg, Stat. Erdeborn.

Geſucht 2 Landwirtſchafterinnen
nahe bei Halle, 400 Mk. Geh. ſowie
Köchinn., Stubenmädch. u. Mädch.
f. a. Arb. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Pferde- Verkauf.
Vier überzählige ſtarke
Arbeitspferde

hat abzugeben (3081
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.

Abſatzkälber
von import. Oſtfrieſen abzugeben

H. Rardenwerper,
Büſch dorf bei Halle a. S.

Telephon 2139. (3066
Mehrere 1000 Zentner
Kalkſchlamm

hat noch abzugeben (3078
Zuckerfabrik Doebeln.

Zwiebeln, große Ware, 25 Ztr.
rote Mohrrüben, Neuſtädter
Kartoffeln und Spinat hat
abzugeben [3072C. Rolle, Baalberge.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. April geſucht ein

Geſucht zum 1. April oder
1. Mai a. er. ein tüchtiges

Wirtſchaftsfräulein,

welches ſelbſtändig gut bürgerlich
kochen kann, in Federviehzucht er

t fahren iſt und etwas Handarbeitenverheirateter Ziegelmeiſter, verſteht. Milch geht zur Molkerei.
ſofort Zeugnisabſchriften 2e. Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis-
an den [3070 abſchriften u. Gehaltsanſprüchen an

Arbeitsnachweis Frau Rittergutsbeſitzer 8. Vonhof,
der Landwirtſchaftskammer, Gorsleben bei Heldrungen.
Halle, Leipzigerſtr. 29 J.

Zur Unterſtützung der Hausfrauund zur Beaufſſi d s
1 Jahr alten Mädchens wird en
Fräulein bei vollſtänd. Familien
anſchluß ohne gegenſ. Vergütung
am vomliebſten Lande, zum i. Aprit

geſucht. (3074Kittler, Inſpektor
Rittergut Birkigt b. Könitz i Th

Suche per ſofort eine

anmſell,
welche kochen kann und die Miſch
wirtſchaft verſteht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Gehalt
anſprüchen unter A. C. 318
Haasenstein VorA. -G., Magdeburg. n
e
Perſonen -Augebote.

Für 2 Vorarbeiter mit je ca5 Männern, 5Burſchen, 24 Mädch.

deutſchſprechenden ebangeliſch.
Ruſſiſchpolen, ſucht für Mitte
März Stelle 2937Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Leipzigerſtraße 29.

Geb. Dame, (41 Jahre, ſucht
Stellung z. ſelbſtänd. Führung e
kl. beſſ. Haushaltes. Gute Zeugn.
Offerten unter M. 150 voz poſtlagernd Düben (Mulde). [3083

Beſſeres ch ſucht ſoforjunges Mäd en oder ſpäter

Stellung als einfaches Kinder-
fräulein. Off. unt. B. a. 5790
an Rudolr Mosse, Halle a. S.

meen -—252c22è23222Vermietnngen.
c

Frdl. Wohnung, I. Etage,
4 heizb. Zim., K., K., Speiſek. m.
Zubehör, große Veranda, 1. April
zu vermieten. Laurentiusſtr. 18.

mee
W ohnung für 40 Mk. Gr. Stein

ſtraße 27/28, H. II. per

1. April zu vermieten. Näh. bei
GiseKke, Laurentiusſtraße 3.
Gr. Steinstrasse 31., II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [3051
Mein Laden mit großer

Wohnung in Eilenburg,
RinckardStraße, am Markt, ver
kehrsreichſteStraße, iſt wegen Krank

ſofort zu vermieten. Gute
rotſtelle für Bandagiſten mit

Nebenartikeln.

Geldverkehr.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft 2933

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Defſſauerſtr. 6h.

Eanilienuachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Knecht
mit Hrn. Dr. med. Wilhelm
Plaskuda (Uckermünde). Frl.
Agathe Gaude mit Hrn. Land-
wirt Adolf Noack (Prenzlau
Krummenſee). Freiin Emma
von Dörnberg zu Herzberg mit
Hrn. Leutnant Lothar von Hake
(Kaſſel). Frl. Magdal. Schraub
mit Hrn. Kaufmann Carl Blume
(Magdeburg). Frl. Elſe Reuter
mit Hrn. Walter Engel Leipzig.
Frl. Charlotte Schmidt mit Hrn.
Kammergerichts-Refer. Dr. jur.
Hans Georg Schmiel (Berlin-
Schöneberg). Frl. Fanny Berg-
mann mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Fritz Jaeger (MarktRedwitz
Plauen). Frl. Helene Reiche
mit Hrn. Rittergutspächter Max
Voigt (Blumenow).

Verehelicht: Hr. Ludwig von
Holtzbrinck mit Frl. Paula Vor-
mann (Kalthauſen bei Dahl a. d.

F. Graefe.

Vollme g.Geboren: Gin Sohn Hrn.Königl. Oberförſter Kohlbach
(Dratzig-Vorwerk). Hrn. Land
richter Dr. Laves Hannover.
Hrn. Leutn. Winkhoff (Meißen).
Hrn. Adolf Möbis (Wolmir-
ſtedt). Hrn. A. Klaue (Kloſter-
gut Riechenberg). Hrn. Richardt
Schopenhauer Danzig.

Geſtorben: Hr. Gemeindevor-
ſteher Albert Schäffer (Schön-
feld). Hr. Oberſtleutnant a. D.
Friedrich Hagedorn (Stade Hr.
Polizei Inſpektor a. D. Abolf

er l Zeitz r nrat Philipp Lucke HannoverHr. ittmeiſter a. D. Gebhard

v. Jagow (Leipzig). Hr. Senator
Auguſt Neumann (Wolgaſt)
Hr. Realgymnaſiallehrer Paul
Weiſer (Gera). Fr. Antonie
Kreutz geb. Rieding Magdeburg

riedrichſtadt). Fr. Auguſte
tölzer geb. Bötzel (Aſchers

leben). Frl. Dorothee Schaeper
(Wolmirsleben).
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